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Hierzu zwei Heilagen.

1867

Deutſchland.
Berlin, d. 23. Januar. Se Majeſtät der König iſt in Folge

einer leichten Erkältung ans Zimmer gefeſſelt und hat heute keine Vor
träge entgegen genommen.

Die Provinzial Correſpondenz ſchreibt Die Hoffnung auf eine
Annäherung Süddeutſchlands an Norddeutſchland geht raſcher in Er
füllung, als die Meiſten noch vor Kurzem es für möglich hielten. Ge
rade in dem bedeutendſten der Süddeutſchen Staaten welcher durch
ſeine geſammte Stellung zur Führung derſelben berufen wäre tritt
ſchon jetzt ſeitens der Regierung in Uebereinſtimmung mit der Landes
vertretung das offene und unumwundene Beſtreben zur Anknüpfung
eines engen nationalen Bandes mit Preußen und Norddeutſchland her
vor. Die Erklärung, welche der Miniſterpräſident Prinz Hohen bohe
hierüber im Baieriſſchen Abgeordnetenhauſe abgegeben hat iſt ein
erfreuliches Unterpfand dafür, daß die patriotiſche Geſinnung in Süd
deutſchland ſich mit dem Streben der Preußiſchen Regierung und ganz
Norddeutſchlands vereinigen werde, um durch eine Verſtändigung wie
ſie auch im Friedensvertrage von Prag in Ausſicht genommen iſt, eine
glückliche nationale Entwickelung für unſer Deutſches Geſamintvater
land anzubahnen:

Die Verhandlungen über den Entwurf der Verfaſſung des
Norddeutſchen Bundes haben, wie die „Prov.Korreſp. mirtheilt,
in der letzten Woche den erwarteten günſtigen Fortgang gehabr. Je
mehr in Bezug auf die weſentlichen Grundlagen und Forderungen der
nationalen Einigung und über die naturgemäße Stellung Preußens in
derſelben ein erfreuliches Einverſtändniß hervortrat deſto bereitwilliger
konnte unſere Regierung einzelnen beſonderen Intereſſen und berechtig
ten Wünſchen ihrer Bundesgenoſſen behufs Förderung und Erleichte
rung des gemeinſamen Werkes entgegenkommen. Auf Grund der in
ſolchem Sinne allſeitig gepflogenen Verhandlungen ſteht der Abſchluß
der wichtigen Aufgabe der Konferenzen in naher Ausſicht

Daſſelbe miniſterielle Blatt ſchreibt So lange die Vorberathungen
dauern, kann der Verfaſſungs- Entwurf aus naheliegenden Rück
ſichten nicht der Oeffentlichkeit übergeben werden. Bisher ſind nur
vereinzelte Bruchſtücke außer dem Zuſammenhange und in unzuverläſ
ſigſter Weiſe bekannt geworden. Nichtsdeſtoweniger wird hier und da
verſucht, die öffentliche Meinung im Voraus gegen den Entwurf auf
zuregen. Die weſentlichen Grundzüge des Norddeutſchen Bundes ſind
nun freilich unter freudiger Zuſtimmung des ganzen Volkes ſchon längſt
dargelegt worden und Behufs Durchführung derſelben hat die preu
ßiſche Landesvertretung im September das Geſetz wegen Berufung eines
Norddeutſchen Parlaments aus allgemeinen Wahlen genehmigt. Jm
Voraus ſteht es feſt, daß die weſentlichen Abſichten und Ziele der Re
gierung für Preußen und Deutſchland mit den Wünſchen des Volkes
durchaus übereinſtimmen. Man ſucht aber neues Zerwürfniß hervorzu
rufen, indem man behauptet, durch den Verfaſſungs Entwurf des Nord
deutſchen Bundes ſollten die Rechte der Volksvertretung in Bezug auf
die Genehmigung des Staatshaushalts geſchmälert werden. Die Feſt
ſetzung eines beſtimmten Beitrags der Einzelſtaaten zu den Koſten des
Bundesheeres wird von den Parteimännern im Voraus und ohne daß
ſie genau wiſſen können um was es ſich handelt, als ein Eingriff in
die Rechte der Landesvertretung bezeichnet. Bei näherer Kenntniß wird
man jedoch in dieſer Forderung einerſeits die Erfüllung eines in unſe
rer Landes Vertretung ſelbſt oftmals ausgeſprochenen Wunſches, ande
rerſeits eine unbedingt nothwendige Grundlage des zu errichtenden Bun
desſtagates erkennen. Näheres über den Zuſammenhang der erwähnten
Beſtimmung mit der Geſammt Einrichtung des Bundes und mit den

Befugniſſen der BundesRegierung, ſo wie des Reichstages wird ſich
natürlich erſt ergeben, wenn der VerfaſſungsEntwurf in ſeiner ganzen
Ausdehnung bekannt ſein vird. Deß aber darf man im Voraus ge

wiß ſein, daß dem Reichstage ſein Einfluß keineswegs karg zugemeſſen
oder verkümmert werden ſoll. Demſelben wird eine würdigere Stel
lung und weite Befugniß eingeräumt ſein, um in Gemeinſchaft mit
der Reichsgewalt die Fortentwickelung des Bundes auf allen Gebieten
der Volkswohlfahrt und der Machtſtellung fördern zu können.

Wie wir hören (ſagt die Kreuzzeitung) haben vorgeſtern die Be
vollmächtigten der Nord deutſchen Staaten den Vertrag unter
zeichnet. Morgen dürfte die Verſammlung geſchloſſen werden.
Ueber die Budgetfrage im Norddeutſchen Bunde iſt wie verlautet
eine Vereinbarung in den Conferenzen nicht erzielt. Die definitive Feſt
ſtellung des Budgetrechtes ſoll, da die Einzelvertretüngen bei derſelben
vorzugsweiſe intereſſirt ſind dem Reichstage vorbehalten bleiben.

Das liberale Eentral Wahlcomite für die Wahlen zum Reichstage
des Norddeutſchen Bundes hat die Jnitiative zur Löſung der Diäten
frage ergriffen. Am 19. fand eine Verſammlung der Mitglieder deſe
ſelben ſowie von Abgeordneten der Fortſchrittspartei und des linken
Centrums ſtatt. Der Abg. Dr. Löwe (Kalbe) übernahm den Vorſitz
und Hr. Pariſius (Gardelegen) die Protokollführung. Die Verſamm
lung ging größtentheils von der Anſicht aus, daß im Sinne des beſchloſ
ſenen Diätengeſetzes für die in Preußen erwählten Abgeordneten des
Norddeutſchen Parlaments die Selbſthülfe der Wähler erforderlich ſei
Zahlreiche Zuſchriften aus den Provinzen legten zur Genüge dar, daß
der Druck der unentgeltlichen Mandatsübernahme auf viele Capacitäten
der liberalen Partei ſo ſchwer laſte, daß mehrfache Ablehnungen unter
ſehr geſuchten Vorwänden erfolgten Den Conſervativen würde dadurch
ihre Wahlagitation erleichtert und ſo der liberale Wahlbezirk in Gefahr
geſtellt, für die Partei verloren zu gehen: Es wurde ferner konſtatirt,
daß bekannte Einflüſſe auf maßgebende Perſonen benutzt würden um
den Vorſchlag zur Detroyirung der Diäten und Reiſekoſten beim Zu
ſammentritt des Parlaments durch Königliche Jnitiative annehmbar er
ſcheinen zu laſſen. Bis zum Momente iſt die Möglichkeit eines ſolchen
Verfahrens noch nicht ausgeſchloſſen denn es ſcheint außer Zweifel zu
ſtehen daß das Herrenhaus die Angelegenheit in der einen oder ande
ren Form fallen laſſen wird. Man war in hieſigen liberalen Kreiſen
bereits darüber einig geworden, daß die Wahlkreiſe für die Aufbringung
der Reiſekoſten und Diäten ſelbſt zu ſorgen hätten. Es konnte ſich nur
darum handeln ob die Wahlkreiſe durch ihre Comités die Angelegen
heiten ſelbſt mit ihren Abgeordneten zu regeln hätten oder ob die Ein
ſammlung der Diäten centraliſirt werden ſollte. Man neigte ſich zur
letzteren Anſicht. Die Jnkonvenienzen zwiſchen Geber und Nehmer,
namentlich dort, wo lokale Beziehungen und perſönliche Rückſichten un
angenehm auffallen könnten, wieſen von ſelbſt auf eine Centraliſirung
der Diätenſammlung in Berlin. Dazu tritt noch der Umſtand, daß
an den Nationalfonds im Momente keine ſo erheblichen Anforderungen
geſtellt werden und daß eine immerhin bedeutende Summe der Diäten
centralkaſſe zur Dispoſition geſtellt werden könnte. Aus Gründen, wel
che durch die Annahme des Diätengeſetzes im Abgeordnetenhauſe ſich von
ſelbſt ergeben wurde von der Veröffentlichung eines Aufrufes zur Samm
lung von Diätengeldern vorläufig Abſtand genommen. Beſchloſſen wur
de, daß ein Circularſchreiben an die Wahlcomites und Vertrauensmän
ner erlaſſen und das Nöthige im Sinne der Centraliſtrung der Diäten

ſammlung verfügt werden ſolle. eAus den Norddeutſchen Bundes Contingenten werden tüchtige Mi
litärs zum Studium des Dienſtes zeitweilig Preußiſchen Regimentern
zugetheilt werden. Einer diesfallſigen Aufforderung von Preußen iſt
allſeitig entſprochen worden.

Die Mannſchaften der ehemaligen Hannöverſchen Armee ſind
regimenterweiſe auf folgende Preußiſche Regimenter vertheilt worden
Das ehemalige Hannbverſche Garde Regiment auf die geſammten Preit
ßiſchen Garde Regimenter, das Hannöverſche Leib Regiment an das
Preußiſche Regiment Nr. 76, das 3. Infanterie Regiment an das Re



iment Nr. 74, das 4 an Nr. 75, das 5. an Nr. 77, das 6. an
r. 78, das 7. an Nr. 73, das 1., 2. und 3. Jäger-Bataillon an

Nr. 79 und das Garde Jäger Bataillon an das Preußiſche JägerBa
taillon Nr. 10. Desgleichen die Artillerie und die Pioniere wie der
Train an das 10. Artillerie Regiment und 10. Pionier und Train
Bataillon. Von den genannten Preußiſchen Truppentheilen garniſoni
ren nur die Regimenter Nr. 73, 74 und 77 nicht in dem ehemaligen
Königreich Hannover. Von den 620 ehemals Hannöverſchen Offizieren
haben dem Vernehmen nach etwa 450 den ihnen freigeſtellten Ueber
tritt in die Preußiſche Armee acceptirt und zwiſchen 80 und 90 ſind
in Penſion übergetreten, der Reſt hat ſeine Entlaſſung genommen, um
in fremde Dienſte zu treten. Nach neuern glaubwürdigen Nach
richten befinden ſich die Friedens-Contingentsſätze für die Thüringiſchen
Staaten in dem künftigen Norddeutſchen Bundesheere folgendermaßen
angeſetzt: Weimar 2802 Mann Meiningen 1780 Mann, Altenburg
1419 Mann, Koburg Gotha 1645 Mann, SchwarzburgRudolſtadt 737
Mann, SchwarzburgSondershauſen 662 Mann, Reuß j. L. 864 Mann,
Reuß ä. L. 438 Mann. Die Regiments und Bataillonszutheilung
all dieſer Contingente bleibt jedoch Preußen vorbehalten.

Der Lieutenant Hellhoff, der in der Schlacht bei Gitſchin beide
Beine verlor, iſt jetzt ſo weit wiederhergeſtellt, daß er vermöge zweier,
von dem Mechaniker Pfiſter hierſelbſt verfertigter künſtlicher Füße ſich
ohne Hülfe von Krücken bewegen kann. Er hat in dieſen Tagen eine
Erholungsreiſe nach Süd Frankreich und Jtalien angetreten.

Die Errichtung einer dritten Unterofficier Schule zu Biebe
rich im Naſſauiſchen iſt nunmehr anbefohlen, und ſoll deren Eröffnung
bereits am 1. April c. ſtattfinden. Dieſelbe ſoll eine etatsmäßige
Stärke von 4 Compagnieen erhalten, und insbeſondere zur Aufnahme
von jungen Leuten aus den neuen Landestheilen dienen.

Die außerordentlichen und ordentlichen Mitglieder des Landes
Oekonomie-Collegiums werden muthmaßlich zum 18. Februar zu
der diesjährigen Sitzung einberufen werden, die nicht wie bisher in den
beſchränkten Räumen des Miniſteriums der landwirthſchaftlichen Ange
legenheiten, vielmehr in dem ProvinzialStändehauſe (Spandauerſtraßes9)
ſtattfinden wird. Auch die neuen Provinzen ſollen in dieſer Sitzung
des Landes Oekonomie Collegiums vertreten ſein, und zwar, wie die
„Kreuzztg.“ hört, Hannover durch 4, Heſſen durch 2 und Naſſau durch
1 Delegirten deren Ernennung in der Kürze bevorſtehen ſoll.

Zur Verhütung des Einſchleppens der Rinderpeſt in die bethei
ligten Bezirke der Rheinprovinz iſt neuerdings auch die Einfuhr getra
gener Kleider und Lumpen aus den Königreichen der Niederlande und
Belgien bis auf Weiteres unbedingt verboten worden. Auch das Ab
halten öffentlicher Verkäufe von Rindvieh jeder Art, Schafen und
Schweinen für Rechnung der Händler ſoll nicht geduldet werden.

Hannover, d. 22. Januar. Die Zahl der Hannoverſchen Offi
ziere, welche ſich zum activen Dienſte in der Preußiſchen Armee gemel
det haben beträgt zwiſchen 420 und 430. Die definitive Regelung
wird wahrſcheinlich erſt im nächſten Monat erfolgen. Es haben ſich
fernerweit mehrere jüngere Hannoverſche Offiziere nach Dresden mit
dem Geſuch um Aufnahme in die Sächſiſche Armee gewandt. Die
Competenzen für Januar werden dem Vernehmen nach, noch an alle
Offiziere gezahlt werden.

Hildesheim d. 20. Januar. Die Unteroffiziere der vormali
gen Hannvverſchen Armee, die dem hier garniſonirenden 79. Jnfante
rie Regiment beigegeben ſind, wurden am vorigen Freitag in Gegenwart
des Commandeurs einer theoretiſchen und praktiſchen Prüfung unterzo
gen. Sie beſtanden dieſelbe zur größten Zufriedenheit und traten hier
nach in den activen Dienſt ein.

Lüneburg, d. 21. Januar. Geſtern Abend iſt ein Lüneburger
Bürger verhaftet worden der ſich beleidigender Ausdrücke gegen einen
Preußiſchen Unteroffizier bedient haben ſoll. Wie die „L. A.“ hören,
ſoll derſelbe ſofort nach Minden abgeführt werden.

Dresden, d. 23. Januar.
eine königliche Verordnung, welche für das Königreich Sachſen die
Wahlen zum Reichstage des Norddeutſchen Bundes auf den 12. Februar
anberaumt.

München d. 23. Januar. König Ludwig I von Baiern
(geb. den 25. Auguſt 1845) verlobt ſich dem Vernehmen nach morgen
mit der Prinzeſſin Charlotte (geb. den 22. Febr. 1847), jüngſten
Tochter des Herzogs Max in Baiern. (Die Kaiſerin von Oeſterreich,
die Erbprinzeſſin von Thurn und Taxis, die Königin von Neapel und
die Gräfin von Trani ſind Schweſtern der Prinzeſſin Charlotte.)

Stuttgart, d. 21. Januar. Seit einigen Tagen iſt das Ge
rücht einer pärtiellen Miniſter kriſe allgemein verbreitet und hat ſelbſt
ſeinen Weg in die Preſſe gefunden indem der „Beobachter“ deſſelben
mit dem Beiſatz erwähnt, daß Kriegsminiſter v. Hardegg von ſeiner
in dieſem Augenblick für die ganze Württembergiſche Politik ſo maßge
benden Stelle abgetreten ſei. Das clericale Deutſche Volksblatt
ſpricht darüber noch deutlicher und meint zu wiſſen das Eingehen des
Entlaſſungsgeſuchs Seitens des Kriegsminiſters habe ſeinen Grund darin,
daß der Entwurf der von Herrn v. Hardegg eingereichten Heeresorga
niſation, der ſich mehr dem Schweizeriſchen Syſtem nähere höheren
Orts nicht adoptirt worden ſei, während ein von anderer Seite ausge
arbeiteter und auf das Preußiſche Syſtem ſich gründender Entwurf grö
ßere Ausſicht auf Annahme habe.

bekannt iſt,

folger. So ſtehen für den Augenblick die Dinge,

auch wohl überhaupt noch nichts feſtſtehen dürfte. Das „Deutſche

Das „Dresdner Journal“ publizirt

e

Volksblatt“ iſt indeß der Anficht, daß in den maßgebenden Kreiſen zur
Zeit der preußiſche Einfluß überwiege, woraus, da in Baden und Baiern
ähnliche Erſcheinungen vorwalten, eine baldige totale Einigung von Süd
und Norddeutſchland unter der Aegide Preußens zu erwarten ſtünde.

Ulm, d. 20. Januar. Die von der „Deutſchen Partei
Württembergs auf heute hierher ausgeſchriebene Volksverſamm
lung wurde im Betſaale der hieſigen Deutſch katholiſchen Gemeinde
abgehalten und war, wie man der „Elberf. Ztg.“ ſchreibt aus Stutt-
gart, allen Theilen des Württembergiſchen Oberlandes und des Baieri
ſchen Schwabens, worunter auch Völk von Augsburg, von über 500
Perſonen beſücht. Nach zweiſtündiger Debatte, an welcher namentlich
Hölder, Profeſſor Römer und Völk hervorragenden Antheil nahmen
wurden folgende Reſolutionen einſtimmig angenommen:

Die Verſammlung wolle in der Deutſchen Frage ihre Ueberzeugung dahin aus
ſhrechen: Die nationale Einheit Deutſchlands iſt die Grundbedingung einer wur
digen nationglen Exiſtenz wie einer geſicherten Freiheit; ſie muß jederzeit das oberſte
alle andern Rückſichten beherrſchende Ziel der Beſtrebungen des Deutſchen Volkes
ſein. Dieſes Ziel kann nach gegenwärtiger Sachlage nur durch die bundesſtaatliche
Einigung aller Deutſchen Staaten unter Uebertragung der Centralgewalt auf die
Krone Preußen erreicht werden. 2) Der in der Bildung begriffene Norddeutſche
Bund enthält keinen Abſchluß der Deutſchen Verfaſſungsfrage. Ein dauernder Aus
ſchluß der vier ſüddeutſchen Stagten wäre eine Verletzung des höchſten Rechte und
Intereſſen der Nation. So weit die Trennung Deutſchlands nach der Mainlinie
auf einer Einmiſchung des Auslandes beruht, iſt es Ehrenſgche aller Deutſchen Re
gierungen und Volksſtamme, letztere nöthigenfalls mit den außerſten Mitteln zurück
zuweiſen. 3) Wir hegen die Zuverſicht daß im Süden wie im Norden das Volk
gegen dieſe alle gleichmäßig bedrohende Gefahr ſeine Stimme erheben, daß insbeſon
dere das Norddeutſche Parlament durchdrungen von ſeinen Pflichten gegen ganz
Deutſchland fur die Einheit und Jntegritat der Nation wie fur deren Freiheits
rechte und für die innere Selbſtandigkeit der einzelnen Stgaten und Provinzen mit
gller Entſchiedenheit eintreten werde. O Wenn dieſe Rechte bundesverfäſſungsnäe
kig ſicher geſtellt, wenn insbeſondere die politiſchen Rechte des einzelnen durch ein
Deutſches Staatsbürgerrecht gewahrleiſtet, dem Parlamente die ihm gebührenden
eonſtitutionellen Befugniſſe der beſchließenden Mitwirkung bei Feſtſtellung des Bun
desſtaatshaushaltes und bei der Bundesgeſetzgebung eingeraumt, die oberſten Bundes
beamten der Nationalvertretung in wirkſamer Weiſe verantwortlich gemacht ſind,
dann wird kein Hinderniß die Ausdehnung des Bundes auf ganz Deutſchland aufzu
halten im Stande ſein.

Das inzwiſchen bekannt gewordene und. in vielen hundert Exem
plaren als Extrablatt der „Ulmer Schnellpoſt“ vertheilte Programm
des Prinzen Hohenlohe erregte große Befriedigung und wurde fol
gender Antrag nach ganz kurzer Begründung allſeitig angenommen

Die Verſammlung begrüßt mit Dank und Freude das Programm der Bgaierk
ſchen Regierung wie es der Miniſterpräſident Fürſt Hohenlohe in der Baierſſchen
Kammer der Abgeordneten am 19. d. M. entwickelt hat und vertraut dem Deut
ſchen Sinne des Königs von Baiern und ſeiner Regierung wie dem viel erprobten
Patriotismus des Baieriſchen Volkes daß jenes Programm mit all ſeinen Conſe
quenzen thatkraftig durchgeführt werde.

DHeſterreichtſche Monarchie.
Nach der amtlichen „Wiener Zeitung hat Graf Lariſch ſeine

wiederholt und in dringendſter Form erbetene Entlaſſung als öſterreichi
ſcher Finanzminiſter erhalten. Daß zu ſeinem Nachfolger, wenn auch
nur proviſoriſch, der Freiherr v. Beke ernannt worden iſt, beweiſt, daß
es ſich dabei nicht um irgend eine Syſtemsänderung in der Verwaltung
der öſterreichiſchen Finanzen handelt, daß vielmehr Graf Lariſch wirklich
aus Familien Rückſichten, wegen Krankheit des Grafen Leo Lariſch,
ſeinen Platz geräumt hat. Denn Freiherr v. Beke war der Vertrauens
mann par excellence des abtretenden Miniſters und der geiſtige Ur
heber aller der Maßregeln welche unter der Verantwortung dieſes Mi
niſters zur Durchführung kamen.

ien, d. 21. Januar. Die officiöſe „W. Abdp.“ widmet der
Erklärung, welche vom k. bayerſchen Staatsminiſter des k. Hauſes

und des Aeußern, Fürſten v. Hohenlohe, in der Kammerſitzung vom
19. d. M. abgegeben wurde, einen längern Artikel. Die Verſicherung,
daß Bayern im Falle eines auswärtigen Krieges ſich der Bundesgenoſ
ſenſchaft Preußens zu verſichern ſuchen werde, ſei keineswegs ein beſon
ders überraſchendes Novum und es könne nur wiederholt werden, daß
Deſterreich durchaus nicht Urſache habe, einem Programme entgegenzu
treten, das in allen weſentlichen Punkten den Vorausſetzungen der Ver
träge entſpricht, die den Krieg des vorigen Jahres abgeſchloſſen haben.
Weniger durch die Umſtände gerechtfertigt erſcheine nur, wenn Fürſt
Hohenlohe ſich bei der Motivirung ſeiner Auffaſſung nicht blos an die
gegebenen Verhältniſſe in Bayern gehalten, ſondern auch die öſterreicht
ſchen Verhältniſſe zur Folie dieſer Motivirung herangezogen hat, dürfte
ſich ihm um ſo weniger Anlaß dazu geboten haben, als weder ein Antrag
der baverſchen Kammer, noch etwa ein ſpecieller Wunſch der öſterreichi
ſchen Regierung die Eingehung eines Verfaſſungsbündniſſes zwiſchen
Oeſterreich und Bayern in Ausſicht genommen habe. „Die öſter
reichiſche Regierung ſagt ſodann die „Abdp.“ ſucht ihre Stütze
in den außerdeutſchen Elementen der Monarchie nicht mehr als in den
deutſchen, allerdings aber auch nicht weniger. Doch dies ſind in der
That nur Nebenſachen, auf die wir um ſo geringeres Gewicht legen,

als Fürſt Hohenlohe zugleich die Verſicherung ſeines warmen Intereſſes
an der Förderung der Aufgaben ausſpricht, die Oeſterreich in ſeiner
Miſſion als öſtliche Grenzmacht zugefallen ſind. Der unbefangene und
wohlwollende Sinn, welchen der Herr Miniſter der Entwickelung Oeſter
reichs in dieſer Beziehung entgegenbringt, verpflichtet uns zu lebhaften
Danke, wenngleich Das, was der hochgeſtellte Redner über ſein Ver
hältniß zu Preußen ſagt, für Oeſterreich den Gedanken nahe legt, ſich
einer eventuellen Unterſtützung Bayerns dabei nicht ſowohl in Mün

chen, als in Berlin icher üſſen. Jm iObgleich nun das Entlaſſungsgeſuch Wenn des e ehe e
v. Hardegg's noch nicht angenommen, wenigſtens bis jetzt hierüber nichts

ſo nennt das „Deutſche Volksblatt“ doch den Oberſt
v. Wagner vom Generalquartiermeiſter Stab als muthmaßlichen Nach

lger. h nge, man weiß alſo nochnichts Näheres in der Sache mit auch nur einiger Beſtimmtheit, wie

Fürſten Hohenlohe mit der größten Bereitwilligkeit ac
ceptiren. Selbſt die Entſchiedenheit, mit welcher das bayerſch preußiſche
Bündniß betont wird, hindert nicht, daß der Schluß der Ausführungen
des Fürſten die volle Freiheit anderer Bündniſſe für die bayerſche Po
litik offen hält. Gegenüber denjenigen öſterreichiſchen Zeitungsſtimmen
aber, welche in den Aeußerungen des Herrn Miniſters Stoff zu er

neuerten Angriffen gegen die kaiſerliche Regierung ſuchen, muß bemerkt



daß von Seite der Letztern gerade jetzt wieder eine rechtliche
werden wieder in den VordergrundAufforderung an die Deutſchen ergaängen iſt

i Wird der außerordentliche Reichsrath von den Deutſchenu treten. onbeſchickt ſo darf man ſich auch ohne beſondern Optimismus der be
ruhigenden Zuverſicht hingeben daß die Maſſe der darin verſammelten
deutſchen Intelligenz Jedermann über das wahre Gewicht und die
wahre Bedeutung des Deutſchthums in Oeſterreich die gewünſchte Auf
klärung geben wird.

Aus Pr ag wird telegraphirt daß der Schneidergeſelle Puſt, wel
cher bekanntlich wegen eines angeblich verſuchten Attentats auf das Le
ben des Kaiſers verhaftet worden wegen Mangel an Beweiſen losge
ſprochen und in Freiheit geſetzt worden iſt. Das Prager Ober-Landes-
gericht hat die Ausſagen des einzigen Belaſtüngszeugen, des vielgenann
ten Engländers Palmer, für nicht hinreichend glaubwürdig befunden
Puſt ſoll übrigens mit dem gefällten Urtheil keineswegs zufrieden ſein,
ſondern Berufung einzulegen beabſichtigen um eine unbedingte Frei
ſprechung und Schuldloserklärung zu erlangen. Auch ſoll er eine Klage
auf Schadenerſatz einzureichen Willens ſein was ihm nicht zu verden
ken iſt; wenn man berückſichtigt daß er drei Monate ſchuldlos in Haft
geweſen iſt und ihm während dieſer Zeit ſeine Gattin vor Kummer und
Schrecken geſtorben iſt.

Frankreich.
Das Mißbehagen und die Unzufriedenheit, die aus mancherlei Ur

ſachen jetzt in Frankreich herrſchen, hat ſogar den Prätendenten, den
letzten Sprößling der franzöſiſchen Bourbons, den Grafen von Cham-
bord, zu einer Kundgebung veranlaßt, in welcher er heftige Anklagen
gegen das kaiſerliche Regiment ſchleudert und davon ſpricht, daß er ſich
an die Spitze der Franzoſen ſtellen wolle. Napoleon III. fürchtet nicht
den. Schwächling von Froſchdorf, er würde auch die Orleans nicht fürch
ten die hinter ihm und ſeinem Manifeſte ſtehen wenn ſie nicht die
conſtitutionellen Jdeen verträten. Und die liberalen Jdeen ſind es,
welche Louis Napoleon, wie ſein großer Oheim, haßt und fürchtet
Aber ihre Macht iſt unwiderſtehlich. Um die Gefahren zu beſchwören,
die ſeiner Dynaſtie drohen hat er an den Staats Miniſter folgenden,
durch den „Moniteur“ veröffentlichten Brief gerichtet c

Tuilerien-Palaſt, den 19. Januar 1867. Herr Miniſter! Seit einigen
Jahren fragt man ſich ob unſere Slagtseinrichtungen ihre Vollkommenheit bereits
erreicht haben oder ob neue Verbeſſerungen in's Leben treten muſſen; daher jene be
dauerliche Ungewißheit der ein Ende gemacht werden muß. eine mu
thig in meinem Namen kampfen müſſen um unzeitgemaße Begehrniſſe zurückzuwei
ſen und mir den erſten Schritt zu laſſen zu nützllchen Reformen, wann die Zeit dazu
gekommen ſein wurde. Heute glaube ich, daß es möglich iſt, den Staatseinrichtun
gen des Katſerreiches die ganze Entwicklung deren ſie fähig ſind, und der öſfentli
chen Freiheit eine neue Ausdehnung zu geben, ohne daß dadurch die Macht gefaährdet
wird, welche die Nation mir anvertraut hat. Der Plan, den ich mir vorgezeichnet
habe beſteht darin, die Unvollkommenheiten, welche mit der Zeit hervorgetreten ſind
zu verbeſſern und dem mit unſeren Zuſtänden vertraglichen Fortſchritt Raum zu ge
ben; denn regieren heißt, aus den erworbenen Erfahrungen Nutzen ziehen und vor
ausſehen was die Zukunft erfordert. Das Deeret vom 24. November 1860 hatte
zum Zweck den Senat und den geſetzgebenden Körper in unmittelbarer Weiſe der
Regierungs Politik beizugeſellen; allein die Adreß Discuſſton hat das Ergebniß das
man hatte erwarten ſollen nicht herbeigeführt. Sie hat zu Zeiten die öffentliche
Meinung unndthiger Weiſe leidenſchaftlich aufgeregt, zu unfruchtbaren Debatten An
laß gegeben und eine für Geſchafte koſtbare Zeit in Anſpruch genommen. Jch
glaube man kann ohne die Vorrechte der bergthenden Gewalten zu verkürzen die
Adreſſe durch das weiſe getegelte Jnterpellgtionsrecht erſetzen. Eine andere Umande
rung ſchien mir in den Beziehungen der Regierung zu den großen Staatskörpern
nothwendig zu ſein. Jch dachte daß wenn ich auf Grund einer beſonderen Voll
macht die Miniſter in den Senat und den geſetzgebenden Körper ſchicken würde um
gn gewiſſen Discuſſionen Theil zu nehmen t ich die Krafte meiner Regierung nütz
cher verwerthen würde ohne die Schranken der Verfaſſung die keine Solidarität
unter den Miniſtern zulaäßt und ſie einzig von dem Staats Oberhaupte abhangen läßt,
zu uberſchreiten. Dabei ſollen aber die Reformen, deren Einführung zweckmaßig er
ſcheint, nicht ſtehen bleiben. Es ſoll ein Geſetz vorgeſchlagen werden um den Zucht
polizeigerichten ausſchließlich die Aburtheilung der Preßvergehen zu übertragen und
auf dieſe Weiſe die diseretionare Gewalt der Regierung aufzuheben. Eben ſo nöthig
iſt es, das Verſammlungsrecht innerhalb der durch die öffentliche Sicherheit erheiſch
ten Grenzen guf dem Wege der Geſetzgebung zu regeln. Vergangenes Jahr ſagte
ich daß meine Regierung auf feſt begründetem zur Ertragung der Macht und der
Freiheit befaähigtem Boden ſchreiten wolle. Durch die vorſtehend angeführten Maß
regeln verwirklichen ſich meine Worte. Ich erſchüttere den Boden nicht, den fünf
zehn Jahre der Ruhe und des Gedeihens befeſtigt haben. Ich gebe ihm noch mehr
Halt indem ich meine Beziehungen zu den großen öffentlichen Gewalten noch inni
ger geſtalte, indem ich durch das Geſetz den Burgern neue Garantieen zuſichere in

baude einſetze. Darauf hin, Herr Miniſter, bitte ich Gett, Sie in ſeinen heiligen

Schutz zu nehmen. NPapolevn,Es folgt nun der Wortlaut einer Verordnung, welche die in dem
vorſtehenden Briefe erwähnten Abänderungen anordnet. Die einzelnen
Artikel deſſelben lauten:

Um den Berathungen der großen Staatskörper über die innere und aus
wärtige Politik der Regierung mehr Nutzen und Genauigkeit zu geben haben Wir
beſchloſſen und beſchließen was folgt: Art. I. Die Mitglieder des Senats und des
Eſebgebenden Körpers konnen Interpellationen an die Regierung richten. Art. 2.
Jedes Interpellations Verlangen muß von wenigſtens 5 Mitgliedern niedergeſchrie
ben oder unterzeichnet ſein. Dieſes Verlangen erklärt in ſummariſcher Weiſe den
Gegenſtand der Jnterpellation; es wird dem Praſidenten übergeben der es dem
Staats Miniſter mittheilt und der Prufung der Buregus uüberweiſt. Art. 3. Wenn
n Bureaus des Sengts vder vier Bureaus des geſetzgebenden Körpers die Anſicht
undgeben daß die Interpellationen Statt finden können ſo ſetzt die Kammer den

Tag fur die Discuſſton feſt. Art. 4. Nach Schluß der Diseuſſion ſpricht die Kam
mer entweder die einfache Sagesordnung oder die Ueberweiſung an die Regierung
aus. Art. 5. Die einfache Tagesordnung hat immer den Vörrang. Art. 6. Die
Ueberweiſung an die Regierung kann nur in folgenden Ausdrücken vor ſich gehen
„„Der Senat (geſetzgebende Körper) lenkt die Aufmerkſamkeit der Regierung auf
den Gegenſtand der Jnterpellationen.““ In dieſem Falle wird ein Auszug der Ver
handlungen dem Staats Miniſter überſandt. Art. 7. Jeder der Miniſter kann auf
Grund einer beſonderen Vollmacht des Kaiſers in Gemeinſchaft mit dem Staats
miniſter den Prafidenten und Mitgliedern des Staatsrathes, mit der Vertretung
der Regierung vor dem Senat und dem geſetzgebenden Körper in der Diseuſſion von
Geſchaften oder Geſetzvorlagen beauftragt werden. Art. 8. Hiermit werden die Art.
1 und 2 der Verordnung vom 24. November 1860 abgeſchafft, die beſtimmen daß
der Senat und der geſetzgebende Körper alljährlich bei Eröffnung der Seſſion eine
Adreſſe als Antwort auf die Thronrede votiren ſollen. Art. 9. Der Staatsminiſter
iſt mit der Ausführung der gegenwartigen Verordnung beauftragt. So geſchehen
im TuilerienPalaſte, d. 19. Januar 1867. Napoleon. (Gegengez.) Der Staats
miniſter Rouher.

Eine außerordentliche Ausgabe des Moniteur“, welche im Laufe
des 20. Januar erſchienen iſt, theilt mit, daß das neue Miniſterium
bereits gebildet iſt. Der Kaiſer hat die Entlaſſung des StaatsMini
ſters (Rouher), des Juſtiz Miniſters (Baroche), des Miniſters des kai
ſerlichen Hauſes (Marſchall Vaillant), des Unterrichts Miniſters (DOu
ruy), des Miniſters des Jnnern (de Lavalette) und des Miniſters des
Aeußern (de Mouſtier) verweigert. Dieſe Herren behalten daher ihre
Portefeuilles. Zurückgetreten ſind: Fould, FinanzMiniſter, Behic, Mi
niſter der öffentlichen Bauten, Marſchall Randon, Kriegs Miniſter
und ChaſſeloupLaubat, Marine Miniſter. Jhre Portefeuilles vertheilen
ſich nach dem Decrete des Moniteur folgender Maßen Rouher, der
Staats Miniſter bleibt, übernimmt zugleich die Finanzen der Marſchall
Niel (er zeichnete ſich bekanntlich bei Solferino aus welcher Schlacht
er den Marſchallsſtab verdankt) wird Kriegs und der Admiral Ri
gault de Genouilly Marine Miniſter. Den Ackerbau, den Handel und
die öffentlichen Bauten übernimmt Forcade de la Roquette. Die Zu
ſammenſetzung des neuen Miniſteriums iſt in ſo fern wichtig als ſie
beweiſt, daß ſie die alten Rathgeber des Kaiſers, die ſich, und beſonders
Rouher, in der Kammer mit ſo großer Energie einer jeden Reform wi
derſetzt haben entweder plötzlich anderen Sinnes geworden ſind, oder
daß ſie im voraus wiſſen, daß trotz der Modification der Formen Alles
beim Alten bleibt.

Der „Augsb. Allg. Ztg. ſchreibt man aus Paris vom 19. Jan.
Der von hier inſpirirte und unterhaltene, niemals confiscirte „Jnter
national“ ſagt: „Nach Sadowa hat Frankreich das Wort „Compen-
ſation“ ausgeſprochen. Es kann dieſes Wort nicht zurücknehmen.
Die preußiſche Allianz, welche dem Kaiſer manchmal empfohlen wird,
wäre zu theuer erkauft, wenn wir ihr unſere Intereſſen opfern müßten.
Ohne den Rhein ſind wir nothwendiger Weiſe die Feinde Preußens.
Der Kaiſer hat alſo zwingende Gründe einer Neuorganiſation des Hee
res und der Freiheit. Auch er kann ſich ſammeln und abwarten, hat

aber die Stunde geſchlagen, ohne daß er das Berliner Cabinet zu der
uns ſchuldigen Compenſation überreden konnte ſo wird er die Friedens
fanatiker hinwegweiſen welche dem Frankreich Ludwig s XV. und Na
poleon's eine zahme Selbſterniedrigung zumuthen Jm Jahre 1868
werden wir den Rhein oder den Krieg haben.“ Gewiß ſteht die
franzöſiſche Regierung in keinem Zuſammenhang zur Veröffentlichung
eines ſolchen Zeitungsartikels. Doch iſt es bemerkenswerth, daß er in
Paris und von einer der Regierung intim befreundeten Perſon geſchrie
ben iſt, und daß die betreffende Nummer des Journals mit Genehmi
gung des Miniſteriums des Innern vertheilt werden konnte.“dem ich endlich den Schlußſtein in das von dem nationalen Willen gufgeführte Ge

Bekanntmachungen.
Grundſtücks- Verkauf

in Markröhlitz.
Der auf Sonntag den 27. Januar d. J.

Nachm. 2 Uhr zum Verkauf von Grundſtücken
in Markröhlitz anberaumte Termin wird nich

an dieſem Tage, ſondern aMontag den 28. Januar C.
von Vormittags Il Uhr ab

im Förſterſchen Schenklokale
abgehalten, wovon Kaufliebhaber gefälligſt Kennt
niß nehmen wollen.

Ein hübſches Haus mit möblirten Wohnun
gen iſt unter billigen Bedingungen zu verkaufen

lection.

Weißenfels,

22,000 Looſe 11,352 Gewinne
I 30,000 20,000 10, 000 c.Ziehung am 28. Januar er. (dieſ. Mts.

Königl. Preuss, 139. Osnabrücker
Landes Lotterie.

Looſe 3 für alle 5 Klaſſen 16
Looſe 1. f. alle 5Kl. S.Bekanntlich iſt dies die günſtigſte Lot
terie unter Garantie unſerer hohen Regierung

OSDriginal- Looſe zu planmäßigen Preiſen
amtliche Liſten und Pläne durch meine Col

Hermann Block in Stettin,
Lotterie u. Bank Geſchäft.

Auf die vielſeitigen aus der Ferne an mich
gerichteten Anfragen in Betreff der von mir ſeit
zehn Jahren mit beſtem Erfolge gegen Migräne
und Bleichſucht angewendeten Mittel, zeige ich
hierdurch an, daß dieſelben von dem Herrn Apo
theker V. Dautz in Droyßig bei Zeitz zu
beziehen ſind.

Droyßig, den 17. Januar 1867.
Pr. Purrucker,

Arzt an den Königl. Lehr und Erziehungs
Anſtalten

Das im Dorfe Hohenleina gelegene,
mit Nr. 1 bezeichnete Gut, wozu gute Gebäude
und 1141 Morgen gutes, ſicheres Feld (incl. 4
Morgen Wieſe) gehören, ſoll mit Jnventar und
Vorräthen wegzugshalber verkauft werden. EinMarkt Nr. 212durch G. MNartintus, Alter Markt 34.

Auf zwei neuerbaute Häuſer werden von einem
ſehr pünktlichen Zinszahler 5000 geſucht.

Zu erfragen bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

ſind 1 Verkaufsladen, Ladenſtube, 2
Stuben, 2 Kammern, Küche und Ju
behör in beſter Lage von jetzt gb zu
vermiethen und Oſtern I867 zu be-
ziehen.

IJnventarverzeichniß liegt im Gute ſelbſt und bei
dem Unterzeichneten welcher bereitwilligſt nähere
Auskunft über die Verkaufsbedingungen ertheilt,
zur Einſicht aus.

Der Agent Sattler in Delitzſch.



Aerztliches Zeugniß
Die von dem Hoflieferanten Herrn Franz Stollwerck in Köln bereiteten Bruſt Bon

bons kann ich nach ſorgfältiger Unterſuchung bei catarrhaliſchen Hals und Bruſt Affectionen
und daher rührender Heiſerkeit und trockenem Reizhuſten ſehr empfehlen.

Durch den fortge ſetzten Gebrauch derſelben wird die Luftröhrenreizung gemildert, die Heiſer
keit baldigſt gehoben und die Expectoration weſentlich unterſtützt, wie ich dies nicht allein an
mir und meiner Familie, ſondern auch durch Wahrnehmung an meinen Patienten zu beobachten
Gelegenheit fand.

Magdeburg, 11. Decbr. 1858. Dr. Lemke, Königl. Ober Stabs Arzt
Obige rühmlichſt bekannten Stollwerck' ſchen Bruſt Bonbons ſind echt zu haben à 4 per

Paquet, in Ia II bei O. V. Raentseh am Markt, ſowie in Alsleven bei Apotheker
Sölbe in Artern bei E. Scharf; in Bibra bei F. E. NRoemer; in Cönnern bei
F. W. Eckſtorm S Comp. in Belitzsen bei Lud. Baldauf und bei H. Donath;
in Düben bei Edm. Schoebe; in Rilenburg bei E. Ebersbach; in Rieleven bei
Otto Weber in Gräfenhafnfchen bei H. F. Streubel und bei G. Glauch; in
Erövrig bei E. Gottſchalk; in Reldrungen bei W. F. Feſſelz in merzverg aB. bei
Ed. Raack in Mettotäat bei F. W. Schroeter; in Löbejün bei L. Birkhold; in
sberſt- bei Franz Ohme; in Mansreld bei Fr. Hohenſtein; in Merseburs bei
Herm. Fiſcher; in Vaunmbursg bei L. Lehmann in Querkart bei Oscar Toepel-
mann in Ragun bei J. G. Zeitz; in Wossleben bei Otto Berthold; in Sanger-
wansen bei Fr. Große; in Schkeuditz bei E. Bierende; in Schmfedeberg bei
Apoth. Schroeder; in Teutschenthal bei Carl Rolle in Weiſssenfels bei C. F. Zim
mermann; in Wettin bei L. Wichmann in Zeitz bei H. Lorentz jun. u. bei M. Sy
ring; in Zörbig bei C. F. Straube.

I Königl. Preuß. Mamnoverſche Lotterie Looſe S
verkauft W. Ramndlel Königsſtr. 8.en

S Das Buch für Anſtand und feines Benehmen
So eben erſchien und iſt in jeder Buchhandlung zu haben

Der Führer im geſellſchaftlichen Leben.
Eine Anweiſung, wie man ſich in Geſellſchaften, bei Tiſch, bei Beſuchen,
beim Tanze, bei Geburts und Hochzeitsfeſten, bei Beileidsbezeugungen S

u. ſ. w. als Wirth und als Gaſt höflich und anſtändig zu bewegen hat.
V Nebſt einer Reihe von Muſtern zu mündlichen Anreden, zu Briefen, S

Billets, Karten, wie ſie in den verſchiedenen Verhältniſſen vorkommen mit den S
dazu paſſenden Antworten. (Verlag von Jul. Bagel in Mülheim a. d. R.) S

Preis: 17 oder fl. 3 Kr.

nenee Verſicherung der Schweine gegen Trichinen
für 2 Prämie nimmt an

der Agent Kern Baentsch Steinweg 36.

oraFeuer und Lebens-Verſicherungs- Geſellſchaft in Läverpool,
mit Domicil in Werlkim.

Grund Capital Thlr. 183,333,333. 10 Sgr. Pf.
WReſervefond s,086,161. 17 6Nachdem mir für Gerbſtädt und Umgegend die Agentur obiger Geſellſchaft übertragen

iſt empfehle dieſelbe zu Verſicherungen gegen Feuersgefahr, ſowie zu Ausſteuer
Renten- und LebensVerſicherungen zu feſten und billigen Prämien unter den
liberalſten Bedingungen. Bei mehrjähriger Verſicherung unter Vorausbezahlung be
deutender Rabatt. Schaden werden ſchnell und eoulant regulirt. Proſpecte und Antrags
formulare gratis. Zur Ertheilung jeder wünſchenswerthen Auskunft, ſowie zur Vermittelung
von VerſicherungsAnträgen empfiehlt ſich C. W. Biisoch, Barbier,

Agent. der Roy al
Commis Geſuch. Freitag früh

Zum 1. März 3. c. ſuche ich für meinich für friſchen Zander,Wein Cigarren S Delikateßwaag- friſchen Seedorsch

h

a3

ren- Geſchäft einen mit dieſen Branchen ver Strauten r e S bei O. II. MWiebach.ſeine Lehrzeit beendet hat und im Be rſitz beſter Empfehlungen iſt. Täglich friſche
Zeitz, den 20. Januar 1867. Holsteiner Austern,

Max Syring. Watives- Austern
Die im hieſigen Orte befindliche ſeit 25 Jah. einpftehlt

ren beſtehende Schmiede iſt wegen Ablebens des
Beſitzers vom 1. April 1867 an zunächſt auf
6 Jahre zu verpachten. Das Nähere in der
Schmiede zu Lüttchendorf

Die Lungenſchwindſucht
wird naturgemäß, ohne innerliche Medizin
geheilt. Adreſſe Dr. H. Rottanannm in
Mannheim (Francatur gegenſeitig.)

Wahlverſammlung.
Die liberalen Wähler der beiden Mansfelder Kreiſe werden zu einer 2ten Verſammlung

Sonntag den 27. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr im Saale des „Mansfel
der Hofes“ hier ergebenſt eingeladen mit dem Bemerken, daß Herr Profeſſor Gneiſt ſein
Erſcheinen in dieſer Verſammlung zugeſagt hat.

Eisleben, d. 21. Januar 1867.

O. Wiehbach.
Friſche Wien

empfing heute

C. WViebach.
Zwei hochtragende Harzkühe verkauft

das Rittergut Schochwitz.
Jnſpektor Jäger.

Eine ſeit Kurzem entſtandene Bruſt
affectivn nöthigt mich, dem Rathe meiner
ärztlichen Freunde folgend, auf mehrere
Monate meine Berufsthätigkeit einzuſtellen
Für die Dauer dieſer Unterbrechung wird
mein Aſſiſtenzarzt Herr Dr. Scharſe,
bisher Oberarzt an der Klinik des Herrn
Profeſſor Weber, mich vertreten. Der
ſelbe wohnt in meinem Hauſe und wird
Morgens in den Stunden bis 9 Uhr
Mittags von 2 bis 3 Uhr zu ſprechen ſein.

Halle, den 24. Januar 1867.
Sanitätsrath Dr. Barries.

Bierbrauerei- Verkauf.
Binegrössere, complet eingerichtete, in den

40r Jahren neu erbauete Lagerbierbrauerei
in Thüringen, mit vorzüglichen Kellern,
beabsichtigt der Besitzer Verhältnisse we-
gen mit sämmtlichem Inventar unter gün-
stigen Bedingungen zu verkaufen. Branco-
Adressen von Reflectanten sub A. R. 21
poste rest. Halle a/S.

Zur Stütze der Hausfrau wird eine in der
Landwirthſchaft erfahrene Demoiſelle geſucht durch

E. A. Hofmann, Mittelſtr. 4.
260 Stück fette Hammel ſtehen

zum Verkauf, im Ganzen oder theil
Se weiſe, auf dem Gute Juliushof

bei Brehna

Freitag früh
friſchen Seedorſch.

M. C nns.Tanzunterricht,
2ter Curſus,

beginnt in den letzten Tagen dieſes Monats
Gef. Anmeldungen werden in meiner Wohnung

angenommen. BRocCCo,
UniverfitätsTanzlehrer.

Stadttheater.
Freitag den 25. Januar Große Fecht Vor

ſtellung in zwei Abtheilungen des Herrn
Profeſſor Offerlé und Madame Ofſſerle
aus Paris. Vöorher: Das bemooſte
Haupt, oder Der lange Jſrael,
Schauſpiel in 4 Akten von R. Benedir
Zum Schluß Die Bürgſchaft (Dä
mon und Phintias), Gedicht von Schil
ler, dargeſtellt in 6 lebenden Bildern

Bedra.
Sonntag d. 27. d. M. ladet zum Karpfen

ſchmaus freundlichſt ein der Vorſtand.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Abend 11 Uhr wurden wir durch
Gottes gnädigen Beiſtand durch eine raſche und
glückliche Geburt von einem muntern Knaben
hocherfreut

Frauenprießnitz, d. 22. Jan. 1867
F. Leiter u. Frau geborene Otto

Entbindungs Anzeige.
Die heute erfolgte glückliche Entbindung ſei

ner lieben Frau Anng geb. Hachenberger
von einem geſunden Mädchen beehrt ſich erge
benſt anzuzeigen

Statt beſonderer Meldung!
Staniſchen (p. Polgſen), d. 22. Jan. 1867.

P. Keferſtein.
Todes Anzeige.

Heute Morgen 2 Uhr entſchlief nach kur
zen aber ſchweren Leiden unſer innigſt geliebter
Gatte, Vater, Schwieger und Großvaker, der
Lotterie Collecteur Herr Carl Riebel, was
wir hierdurch ſtatt jeder beſonderen Meldung al
len Verwandten und Bekannten zur Nachricht
bringen.

Leipzig, den 23. Januar 1867Für das liberale Wahl Comité:
Br. Lorbacher.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle
Die trauernden Hinterlaſſenen.

e
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Erſte Beilage zu
Halle

Telegraphiſche Depeſchen.
Hamburg d. 23. Januar. Einer Mittheilung des „Hambur-

ger Korreſpondenten“ zufolge hat ſich für den neunten ſchleswig hol
ſteinſchen Wahlkreis ein Wahlcomite gebildet, welches den Oberpraſiden
ten v. Scheel Pleſſen als Kandidaten aufgeſtellt hat. err v.
Scheel- Pleſſen hat ſich zur Annahme der Wahl bereit erklärt.

Munchen, d. 23. Januar. Jn der heutigen Sitzung der Ab
geordnetenkammer wurde die Adreßdebatte fortgeſetzt. Der Abgeordnete
ümbſcheiden entwickelte den Standpunkt des Antragſtellers Der
Staatsminiſter Fürſt Hohenlohe ſagte, indem er ſeine früheren Er
klärungen präziſirte: Bei einer bundesmäßigen Einigung Deutſchlands
muß auch Baiern Opfer bringen. Unter Kriegen, in welchem das
baierſche Heer gegen die Garantie der Integrität Baierns unter die Füh
rung Preußens zu ſtellen ſei, verſteht die baierſche Regierung ſelbſtver
ſtändlich ſolche Kriege, wodurch die Integrität Deutſchlands bedroht iſt.
Der Staatsminiſter mahnt wiederholt von der Discuſſion einer Adreſſe
ab, weil dieſelbe der äußeren Politik nicht förderlich ſei. Der Antrag
ſteller zog hierauf ſeinen Antrag auf den Erlaß einer Adreſſe zurück.

Die Verlobung des Königs mit der jüngſten Tochter des Herzogs
Max von Baiern, der Prinzeſſin Sophie, iſt als feſtſtehend zu be
trachten.

Wien, d. 23. Januar. Die „Wiener Zeitung“ enthält in ihrem
amtlichen Theile ein Kaiſerliches Handſchreiben, durch welches der Fi
nanzminiſter Graf Lariſch auf ſein Anſuchen unter Verleihung des
Großkreuzes des Leopoldsordens ſeiner Funktion enthoben und dem
UnterſtaatsSecretair von Beke die einſtweilige Leitung des Finanz
miniſteriums übertragen wird.

Peſth, d. 23. Jan. Der „Hon“ meldet, daß die Verhandlun
gen zwiſchen dem Frhrn. v. Beuſt und den ungariſchen Abgeordneten
in erfolgreichſter Weiſe beendet ſeien. Die restitutio in integrum
könne als ein fait accompli betrachtet werden.

Kopenhagen, d. 23. Januar. Die hier kurſirenden Gerüchte
über einen beabſichtigten Verkauf der däniſchen Jnſel St. Thomas an
die Vereinigten Staaten von Nordamerika werden in gut unterrichteten
Kreiſen als durchaus grundlos bezeichnet.

Paris, d. 23. Januar. Wie der heutige „Moniteur“ meldet,
ſind die Herren Ferdinand Barrot zum Groß- Referendar des Se
nats, Quentin, Bauchard, Marquis Lisle de Liry und Chaix
d'Eſtange zu Senatoren, Letzterer gleichzeitig zum Senats-Secretair,
ernannt worden.

Helſingfors, d. 22. Januar. Heute Vormittag 11 Uhr wurde
die feierliche Berufung des Landtages in ſchwediſcher und finniſcher
Sprache verleſen. Die Einſchreibung der adeligen und die Vollmachts
Verification der nichtadeligen Deputirten findet heute, morgen und
übermorgen ſtatt. Gleichzeitig leiſten der Landmarſchall, der Erzbiſchof,
der Bürgerſprecher und der Bauerſprecher den Eid. Am Sonnabend
wird der Landtag durch die Thronrede feierlich eröffrtet werden.

Bukareſt, d. 23. Januar. Der Fürſt von Hohenzollern, der
Vater des Fürſten Karl von Rumänien, der vor Kurzem in Rumä
nien naturaliſirt wurde, iſt in der ehemaligen Hauptſtadt des Landes,
Tingoveſt, zum Deputirten gewählt worden.

Jtalien.
Aus Rom, d. 17. Januar, wird der „Nat.Ztg.“ geſchrieben

Die Miſſion Tonello's, welche bisher einen guten Fortgang genom
men hatte, ſcheint ſeit einigen Tagen auf Hinderniſſe geſtoßen zu ſein.
Obwohl die italieniſche Regierung den Eid wie das Exequatur preisge
geben hatte, ſo nimmt ſie doch Anſtand, auf das letztere königliche
Recht ohne jede weitere Klauſel Verzicht zu leiſten. Sie begehrt
demnach dies, daß die päpſtlichen Bullen vor ihrer Publikation durch
die Biſchöfe einer Einſichtnahme der Staatsbehörde unterliegen ſollen.
Dies wäre denn doch ein Exequatur unter einer andern Form, oder
eine Art von Cenſur, welche der Staat gegen die Erlaſſe der Kirche
ausüben will. Der Papſt, ſo heißt es, weigert ſich mit Entſchieden
heit, die Vorſchläge der italieniſchen Regierung anzunehmen. Er ver
langt den einfachen und abſoluten Verzicht auf das Placet. Voraus
ſichtlich wird dieſe Differenz nicht groß genug ſein, um die kirchliche
Einigung zwiſchen Rom und der italieniſchen Nation zu hindern. Jhre
Durchführung dürfte vielmehr bereits geſichert ſein, und ſie ſelbſt wird
ohne Frage die Brücke bilden auf welcher die beiden Parteien Kirche
und Staat, ſich auch zu einer politiſchen Verſtändigung im nationalen
Sinne begegnen müſſen. Die raſch arbeitende Zeit wird bald manche
noch brennende Wunden ſchließen, und manche Umwandlung des Be
ſtehenden welche heute noch als gewaltſame Uſurpation erſcheint, zu
einem legalen Zuſtande machen dies namentlich in Bezug auf die Auf
hebung der päpſtlichen Korporationen und ihrer Liegenſchaft. Wenn
dieſe, auch 6konomiſch ſo wichtige Frage gelöſt iſt, wird das Verhältniß
der Kirche zum Staat ein unendlich einfacheres werden.

Schveiz.
Die walliſer Jeſuiten Affaire iſt noch nicht zu Ende. Wie die Re

gierung des Cantons Wallis die Ordre des Bundesrathes, die Jeſui
ken von jeder öffentlichen und privaten Lehranſtalt zu entfernen, aus-
Uführen gedenkt, beweiſt, daß ſie neuerdings einen Jeſuiten Pater am
Lollegium zu Brieg angeſtellt hat. Dem Vernehmen nach wird jedoch
der Bundesrath dieſes Mal die ſtricteſte Befolgung ſeiner Befehle ver
langen, wozu er als Wachter des Geſetzes um ſo mehr verpflichtet iſt,
als der Schweiz, wenn er nicht von allem Anfange an mit Strenge
Zuftritt, von Jtglien aus eine förmliche Jeſuiten Jnvaſion droht.

E. der Halliſhen Zeitng in G. Schwetſchbe ſchen Verlag

Freitag den 25. Januar 1867.

Mais: 62

Vermiſchtes.
Auch das Königl. Sächſiſche Kriegsministerium hat kürzlich dem

Kruppſchen Etabliſſement zu Eſſen die Lieferung von 100 Guß
ſtahl-Geſchützen übertragen, die Conſtruction ganz übereinſtimmend mit
den Vorſchriften der Preußiſchen Artillerie. (Wie die Belgiſche Zeitun

Htoile Belge“ in Nr. 359 und 360 vom 25. December 1866
Folge des Beſuches, welchen der Graf von Flandern dein Kruppiſchen
Etabliſſement erſtattet hatte, mittheilt, iſt dieſes Werk augenblicklich
mit der Fabrikation von nicht weniger als 2370 Gußſtahl Kanonen für
die verſchiedenſten Regierungen, beſonders auch für die Königl. Preu-
ßiſche und die Kaiſerl. Ruſſiſche beſchäftigt. Die leichteſten Feldgeſchütze,
ſowie die ſchwerſten Kaliber für Marine und Forts figuriren unter der
genannten Zahl, welche zuſammen den Koſtenwerth von 3 Millionen
Thalern repräſentiren. Das größte dieſer Geſchütze, ein Tauſendpfünder
aus Gußſtahl, deſſen Eiſengewicht ungefähr 1000 Centner ſo viel
wie 200 Vierpfünder zuſammen ausmacht, wird zur Pariſer Aus
ſtellung geſchickt werden, ſofern, wie zu erwarten ſteht, ein Platz außer
halb des Ausſtellungsraumes dafür eingeräumt wird. Die Bewegung
und Placirung einer ſo gewaltigen Gewichtsmaſſe im Ausſtellungs Ge
bäude dürfte nämlich eine Unmöglichkeit ſein, namentlich weil das Ge
ſchütz, an welchem jetzt ſchon 14 Monate Tag und Nacht gearbeitet wor
den iſt, erſt ſpät zur Abſendung gelangen kann. Dieſes Monſtre Ge
ſchütz allein nebſt Laffette und Traverſe koſtet 130,000 Thlr.)

Aus den telegraphiſchen Wikterungsberichten
Am 23. Januar.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur AllgemStunde Ort Par. Lin. Ken Wind Himmekeauſtcht
7 Mrgs. Königsberg 338,6 2/8 NW. ſchwach. bedeckt.6 Berlin 338,1 6,,8 d80, e dent

Torgau 335,7 6,6 80., ſchwaäch. halb heiter
Haparanda (in
Schweden) 339,6 11,5 NO., ſchwach. bedeckt.

Petersburg 339,7 10,9 Windſtille.

Börſen Verſammlung in Halle.
„Halle, am 24. Januar 1867.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Jn faſt allen Artikeln iſt der heutige Markt ruhiger und Verkäufer
mußten von ihren Forderungen etwas nachlaſſen; im Getreidegeſchäft
war bei mäßiger Zufuhr und bei weichenden Preiſen der Handel doch

ſchwerfällig. Notirt wurden
Weizen: 170 79 81 bez.
Roggen 168 63 64 bez.
Gerſte: 140 48 49 bez.
Hafer: 100 bis 26 bez.
Hülſenfrüchte: unverändert.

bez.

Kümmel: zu 13 13 geſucht.
Fenchel: 7—8 bez.
Kleeſaatent rothe 1418 bez., weiße 15-28 bez. übrige

Sorten nicht verändert.
Oelſaaten: flau, Raps kaum zu 84—85 anzubringen,

wie zuletzt 60-—64 bez.
Stärke: ſtill, gefordert.
Spiritus: Kartoffel loco 17 bez.
Rüböl: ſtill und weichend.
Solaröl: Prima 6 bez. u. zu haben, feine Marken höher gehal

ten, auf Lieferung p. Frühj. wurden zu 6— 6 je nach Qua
lität größere Poſten gehandelt.

Erdöl: thüringiſches, nicht gehandelt.
Rohzucker: ſehr ſtill und rückgängige Bewegung, alle Marken nach

Verhältniß ſind um gewichen
Syrup: loco 30 bez.
Pflaumen: nicht am Markte.
Kartoffeln: Speiſe- 16 17 bez.
Oelkuchen: 1 bez.Uebrige Futterartikel unverändert.

Marktberichte.
Der d. 24. Januar. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 3 8 J 9 u bis 3 11 S 3 Roggen 2 18
9 X bis 2 20 X. Gerſte 2 S X bis 2 3Hafer 1 2 S bis Heu pr. Etr. Ibis 1 5 Langſtroh pr. Schock à 1200 7-7Die Polizei Verwaltung.

Magdeburg, den 23. Januar. Weizen 83—80 pr. Scheffel 84 Roggen
Gerſte 51 49 pr. Scheffel 70 e. Hafer 29 pr. Schel 50

Kartoffelſpiritus 8000 o Tralles loco ohne Faß
Dordhauſen, den 23. Januar. Weizen 2 20 bis 3 10 Rog-

gen 2 12 J bis 2 22 Gerſte 1 177 bis 2Hafer 25 bis Rübol pr. Etr. 14 Leinöl pr. Erxr.
I5

Berlin, d. 23. Januar. en d loco 7289 nach Qualität Lieferung
pr. Jan. 80 nominell, April Mai 80 bez. Mai Juni 82 Br.
Roggen loco 78 83pfd. 57—58 ab Bahn bez. pr. Jan. 56—67 S bez. u.
G. Br. Jan. Febr. 56 bez. Fruhji. 55 bez. Br. u. G. Mai-Juni 55 bez. Juni Juli 56 bez. Juli Aug. 54 e bez.Gerſte, große und kleine 4062 pr. 1750 Pfd Hafer loco 26
böhm. 28 bez. ſchleſ. 28 ab Bahn u. Boden bez. pr. Jan. u. Jan. Febr.
28 Br. Früh 289, Br. 28 G. Mai Juni 28 S bez. Juni Juli 29
Erbſen Kochwaare 60—68 Futterwaare 52 60 Näüböl locoflüſſiges 12 Br. pr. Jan. 12 bez. u. Br. 112 G. Jan. Febr. 11

Dotter



Febr. März 12 Br. Avril Mai I2 —12 bez. Br. u. G., Maib e Zelndl loco 132 Srkritus loco ohne Faß
bez. pr. Jan. Jan. Febr. u. Febr. März 16 bez. u. Br.e Aprit Mai h bez. Mai Juni 175 bez. u. G.

Br. Juni Juli 17 Br. G. Weſzen loco ohne Handel Termine
matt Roggen Termine er ffneten heute matt unter geſtrige Schlukpreiſe, und nach
dem hierzu vereinzelte Abſchluſſe zu Stande kamen befeſtigte ſich die Haltung wo
iel Preiſe langſam anziehende Tendenz verfolgten und ſchließlich gegen geſtern we
hig verändert ſind. Von effektirer Waare ließen ſich feine Güter gut plaziren, wo
gegen geringe Hualitaäten vernachlaäſſigt blieben gokünd. 1000 Ctnr. Hafer loco

kehauptet, Termine gedrückt. In Rübdöl halt die Geſchaftsſtille auch n an
reiſe erfuhren keine weſentliche Aenderung, gekünd. 300 Ctur. Für Splritus be

and eine gedrückte Stimmung wobei Preiſe etwas nachgaben. Schluß feſt.

Breslau, d. 23. Jan. Spiritus pr. 8000 7Ct. Tralles 16 Br. G.Weizen weifer gelber 86--96 Roggen 69--72 Gerſte 51
—60 Hafer 30-—34

Stettin d. 23. Jan. Weizen Jan. 85 nom. Frühj. 86—85 bez. Roggen
d Jan. o8 Fruhſ. 54 64 bez. Rüböl 12 Br. Jan. Br. April Mai
12 bez. Spiritus 16 bez. Jan. 16 Br. Frühj. 16 Br.

matt auf Term

4 Fuß 6 Zoll.

xuhlg, auf Termine etwas matter; pr.
ler Br. 152 G. pr. Fruhj. 148

ne
Br. 147 G.

er Fluß iſt mit Treibeis bedeckt.
Waſſerſtand der Elbe bei Ma

Eisgang.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 23. Jannar 1 Elle 11 Zoll unter

Hamburg, d. 23. Januar. Welzen loes behaurtet, ab auswärts feſt aber
Jan. Febr. 5400 Pfd. netto 1583 Bancotha

Roggen lves ſtille, ab au wrts
feſt pr. Januar Febr. 5000 Pfd. Brutto 92 Br. 90 G. pr.

e Br. u. G. Oel geſchaftslos loco 252 pr. Mai 26 pr. Ock. 26
Ralt.

l i Baumwolle 7000-—8000 Ballen Umſatz Etwas
lebhafter. Middling Amerikaniſche 14 middling Orleans 15 fair Dhollerah
12 good middling fair Dhollerah 119., middling Dhollergh 11 Bengäl s
good fair Bengal 9 Oomra 12 Perham 15

Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 29. Januar 1867.
e Fonds Courſe. v I. Brief Gelgf. Brief. Geld. 1ses. f. Brief. Geld. Kheiniſche II. Emiſſton 3f. Drief. Gels. Mosk. Rfäfan e s
eiwillige Anleihe Münſter Hammer 91 2890 v. 1862 u. 1864 93 92 Riga Dünaburg
tagts Anleihe v. 18595 104 103 Ntederſchl.Märk.. 92 92 do. v. Staat gar za 97 Rjäſan Kozlow 4 8079do. 1854, 1855, 1857 4 100 99 Niederſchl. Zweigb. 89 Rhein Nahe vom Staat Gallz. (Carl Ludw.) 5 7776
do. von 1859 (4300 99 Nordb. Fr. Wilh. 4 r garantirte 95 94 LemberagCiern witzdo von 1856 4 100 90 Oberſchl. Lit. A. Rhein Nahe II. Emiſſfton u 957094 Rijaſchsk. Morſchk. s
do. von 1864 4 100 99 und 1112) 3 176 1758 Ruhrort Eref. Kreis
do. von 1850 u. 90 u s n D. 15627 n d u S Inlande Fdo. von 1853 S ppelnTarnow. S 2 o -Serie nländtſche Fondsdo. von 1862 090 80 Rhetniſche do. III. Serie a 93 Zerl. Hand. e Geſelſchaft i06 05,
Etaatsſchuldſcheine 85 85 do. (Stamm) Pr. II Söleswig Holſteiniſche ar. n Dec. CommanditAnth e
Prämien Anleihe von Rhein Nahe o 32 31 Stargard Poſen 84 Schleſ. Bank Verein e1855 a 100 3 121 120 Stargard Poſen 42 959 do. II. Emiſflon g. Hannoverſche Bank a.e n le eher e d. Emſffionſ h 98 Hreuß, Hyreth Verf. o nur u. Reumärkiſche Wilh. (CoſelOdb. 2 54 63 Thüringer I. Serte Erſte Pr. Hypoth Seſ.Schuldverſchreibungen 3 82 do. (Stamm) Pr. 4 76 75 do. II. Serie do. Gew. Br. (Schuſterſ s 93
OderDeichbauOblig. 4 n d do. do. do. 83 e III. Serie 2 9Berl. Stadt Oblig. 5 104 10 IV. Serie 977 97do. e So vorſtehend kein Zinsſatz notirt iß, Wilh. (CoſelOderberg) e S Induſtrie Acten
do do. 3 82 81 werden uſaneemäßig 2 pt. berechnet. do. III. Emiſſton t Hoerd att nSchuldverſchreibung der do. IV. Emiſſion hl Hyerder Hüttenwerk SBerl. Kaufmannſchaftls [102 101 Prkorit. Ob lig. t er étfendahnbed WPlandorleſe e S S Eiſenbahn Stamm Aetien Be Cont. Gas s 1492

4 b füKur u. Reumärkiſcheſg 79 a do l. äuſen n a n edo e l e ſener d e Amſterd. Rotterd. 103 o S erliner Pferdebahn s 68Oftpreußiſche 79 o Serge artig n a 80 Galiz. (Carl Ldw. 5 84 Berl. OmnibusGeſ. 79 78e W seee 9512 ba gittan (9do. r 94 S Ludwigsh. e Bexb. 10 s ePommerſche 3 79 78 do. Il Serte v Steg Magd. Leipz. T. B. 490 89 Auslandtſche Fonds
do. 88 89 te garantirt s 77 77 Mainz Ludwigoh Braunſchweiger Bank 89Poſenſche a do. do. t. D. h 77 t. A. o. Bremer Bank Ie. l d S a Se Meglenburger 7) 78 bunter Creditbante neue 4 W e Duſſ e en r 93 93 Oeſtr. ft. Staatsb.ſ 5 1049, 103 De u ee 4 5 Pr. do. ſüdl. Staatse eſſauer Credit cSchlefiſche a en 7 e 103 (102 Se ſſauer Landesbank 89e re er Nuſſ. Eiſenbahn 79 78 Senfer Creditbankdo. neue h e Weſtbahn (Sohm 68 Seraer Bank 104 i 103Weſtpreußiſche 3 77 76 DerlinAnhalter 4 92 Warſchau Vromb 824 S Gothaer Privatbank 4 97 9än

Dyo. 86 852 SerltnAnhalter. 96 96 Warſchau Tereep Leipziger Credithank 80do. neue 4 686 DerltneAnbaiter Iäit. B. a 9 War harre Wien S 61 60 Srremburger Bank n
do. do. 94 e e ſie e geee Creditbanka r e S Berlin Görliz 69 orbdeutſche Bank r rRenkenbriefe. e vo Sinn er. S es o Dyſterretch. Credit 62Kur Reumärtiſche l 90/. o e a Str. Se Str. e tommerſche 4 o do n. a e e e Sane 1 o t. G. 688 Weimariſchee S o on SerlinStettiner Ser Prioritäts Jetien. Deſterr. un nheut Weſphäliſche l r De s 84 e Sons J de e d Ralional Anleihe o.

Sachſſche z e S en e 236 225 e rSqieſiſche v 4 92 Stagke garantirte e 96 95 do. fre. Süd (Komb. e 20 vör Looſe (1960) e S &st, n
Preuß vyr Aue Breslau Schwelbai do, do. 6prog Bonds 6 90 80 Beſterr Looſe (1864)
Certiſtcate (Hübner) 101 101 ger ne do do. neue pro I e de Silben (1804) SHr. e. v S ne Aale S Jlalteniſche AnleiheAct. 5 9ßh a ne S 4 S 98 e enie h e e a vo U. Amnſſions 10 Wechſelcours vom 23. Januar. Diskſo
Hyp Act.Bk. (Henckel 42 u d in Euſion S Amſterdam, für die feſte Val. d. 250 Fl. holl., k. Sicht (10 Tage) 143 b.
Pr. BankeAntheilſchetneſ4 148 147 da 85 do. do. do. do. 2 Monat 4 a bzBank des Berl. K. B. i6s n e do. a 95 94 Hamburg do. do. 300 Mark es. k. Sicht (8 Tage s bDanztger Privatbank 109 108 d. r Emiſſtön g. 65 84 b. do. do. do. 2 Monate 3 151 e
an wert l iää Magethe len v t 83 e Pfund Sterl. 8 Monat 3 hMagdeb. Prtvatbank 92 r r ar 509 t ber 2. Monat 9 650 b.v e en ehe Wanne e v S e v 150 t öſterr. W. s Tage b bz.

vmm. rſch. Pr. V. 2 t Se Sebeheräetttenberge ſah Aungeburg o. 0 100 Fl. ehein, r n m.Et b a Nted.Märk. Act. I. Ser. 4 90 Leipzig do. do 100 Courant g Tage a 56 z.ſenbahn Aetien. do. U. Ser. à G e v 5 m e 3i e lge v l e n grantfart a M. de o. l100 Fl. rhein. Nonat 24 62Stamm Act. 1866. f. Brtef. Geld. do. do. III. Serte 88 Jetereburg vo re e See e 24 bz.
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Waſſerſtand der Saale bei Halle am 23. Januar Abends am Unterpegel
6 Fuß 3 Zoll am 24 Der t Morgens am Unterpegel 6 Fuß 3 Zoll.

gdeburg den 23. Januar am neuen Pegel

London d. 28. Jan. Engliſcher und fremder Weizen bei ſehr geringen Geſchaft zu Montagspreiſen verkauft. Thauwetter Negen. e
Liverpool den 23. Januar.

3



zum Vorſchein gekommen ſind

Zweite Beilage zu Z. 21. der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 25. Januar 1867.

Zu den Wahlen für den Norddeutschen Reichstag.
Ein neues konſervatives Central Wahlcomite für Berlin hat

ſich in einer am Sonnabend ſtattgefundenen Verſammlung gebildet zu
der folgender „vertraulicher“ Aufruf ergangen war

Die bevorſtehenden Wahlen zum norddentſchen Parlament machen es dringend
nothwendig, daß alle diejenigen Bewohner Berlins, welche die auswärtige Politik
der königlichen Staatsregierung durch ihre Abſtimmung unterſtützen wollen ſich über
einen gemeinſamen Mittelpunkt einigen. Dieſer Vereinigungspunkt bietet ſich, nach
der feſten Ueberzeugung der Unterzeichneten ungeſucht und abgeſehen von den Par
teiverhältniſſen der Vergangenheit, dar in den Mannern, welche mit Rath und That
in unerſchütterlicher Beharrlichkeit an der Umgeſtaltung Deutſchlands gearbeitet ha
ben und mit ungebeugtem Müthe eingetreten ſind, als es galt, ſie zu verwirklichen.
Ja es mußte unerklarlich erſcheinen im norddeutſchen Parlamente die Namen nicht
zu finden, an denen die Geſchichte des Jahres 1866 fur immer anknüpfen wird, Na
men welche von des Königs Majeſtät unter freudiger Zuſtimmung des Volkes als
des Dankes des Vaterlandes würdig bezeichnet worden ſind. Vielmehr ſcheinen die
ruhmreichen Träger derſelben berufen die Jdeen von denen ſie getragen wurden
auch öffentlich vor dem deutſchen Volke ebenſo mit kraäftigem Wort zu vertreten
als ſie für Durchführung ihre ganze Kraft und Hingebung eingeſetzt haben. Für
den Fall daher daß Ew. Hochwohlgeboren dem in dieſen ſechs Namen Miniſter
praſident Graf Bismarck, General Frhr. v. Roon, General Frhr. v. Moltke,
Genergl Herwarth o. Bittenfeld, General v. Steinmetz, General Vogel
v. Falckenſtein, enthaltenen Programm zuſtimmen ſollten, erlauben ſich die Unter
zeichneten Sie zu der auf Sonnabend den 19. Jannar e. im Arnim ſchen Sagle,
Unter den Linden Pr. 44, anberaumten Verſammlung ergebenſt einzuladen um dem
nächſt ein Central Wahlkomite für Berlin zu bilden. Berlin, den 16. Januar 1867.
Gerſon Bleichröder, Geh. Kommerzienrath. Breithaurt Stadtgerichtspraäſident.
Ed. Conrad Geheimer Kommerzienrath. J. von Dachrsden Schloßbaurtmann.
von Dechend, Bankvräſident. Krauſe Kommerzienrath. Krausnick, Wirkl. Geh.
OberRegierungsrath Oberbürgermeiſter a. D. Dr. v. Langenbeck, Geh. Medizi
nalrath und Profeſſor. Mendelsſohn, Bankier. Alexander Mendelsſohn, Geh. Kom
merzienrath. Nietz, Geheimer Regierungsrath. Seabell, Geheimer Regierungsrath
und Brand Direktor. Schwarzkopf, Inhaber einer Eiſengießerei und Maſchinenfabrik

Die Verſammlung fand am Sonnabend unter Vorſitz des Ober
Bürgermeiſters a. D. Krausnick ſtatt und wurden die Anträge des Ein
ladungsſchreibens natürlich ohne jede Oppoſition angenommen. Die
Führer der Altliberalen waren eingeladen, aber nicht erſchienen, und ſo
empfahl der Geheime Commerzienrath Krauſe, die Herren v. Unruh und
Kochhann zu einer ſpäteren Zuſammenkunft einzuladen

S iſt, wie die „Börſen. hort, von Elberfeld aus an die
Regierung die Anfrage gerichtet worden, ob das in dem bekannten,
nach Elberfeld gerichteten Briefe niedergelegte Programm des Herrn
v. Forckenbeck von den Anhängern der Regierung bekämpft werden
ſolle und wie man hört, hat die Regierung. mit Nein! geantwortet
wenngleich ſich annehmen läßt, daß die Regierung manchen Satz dieſes
Programms anders gewünſcht hätte.

Betreffs der Wahl in Erfurt iſt (wie die „O. A. mit
theilt) Prof. Biedermann in Leipzig zu Gunſten des Hrn. Guſtav Freytag
zurückgetreten.

Eine Verſammlung von Wählern des ländlichen Königsberg
Fiſchhauſener Kreiſes hat den Präſidenten Dr. Simſon in vor
läufiger Abſtimmung faſt mit Einhelligkeit als Candidaten angenommen

Für den Elbing-Marienburger Kreis iſt in einer großen
Volksverſammlung der Präſident des Abgeordnetenhauſes Herr von
Forckenbeck, einſtimmig zum Candidaten für den Reichstag erwählt
worden.

In einer Verſammlung zu Schivelbein iſt mit Einſtimmig
keit der Abg. Gneiſt als Candidat für den Reichstag aufgeſtellt worden.

Vermiſchtes.
Der „Staats-Anz.“ enthält folgende Bekanntmachung des kö

niglich Preußiſchen Haupt Bankdirectoriums vom 22. Januar Da
neuerdings Nachbildungen der Banknoten à 10 Thaler wieder häufiger

machen wir das Publikum wiederholt
auf die dringende Nothwendigkeit aufmerkſam, in ſeinem eigenen Intereſſe
die gedachten Banknoten vor der Annahine genau zu prüfen oder ſich

doch den Einzahler jedes mal zu notiren.
Prof. v. Pettenkofer, ſeit einigen Tagen von ſeiner Reiſe

nach München zurückgekehrt, ſoll über die Reſultate ſeiner Forſchungen,
die er in den vergangenen Sommer von der Cholera heimgeſuchten
Städten gemacht vollſtändig befriedigt ſein und ebenſo ſoll auch das
Ergebniß der wiſſenſchaftlichen Beſprechungen mit den Profeſſoren Grie
ſinger, Wunderlich und dem Engländer Macpherſon eine faſt überein
ſtimmende Gleichheit der Anſchauungen erzielt haben Wie man hört,
wird Prof. v. Pettenkofer die Zuſammenſtellung der jüngſten Erfah
rungen dem Aerztlichen Verein in einem ausführlichen Vortrag darle
gen. Zu gleicher Zeit wird auch aus Wien eine überraſchende Beobach
kung mitgetheilt. Dr. Klob hat nämlich dortſelbſt mit Hülfe einer
800 1000fachen Vergrößerung in den reisartigen Stühlen der Cholera
Kranken Millionen mikroſkopiſcher Pilze entdeckt, die in der äußeren
Form wenig von unſern einheimiſchen verſchieden ſind, und daß dieſe
die Baſis der furchtbaren Krankheit bilden, und durch dieſelben die
leichte Uebertragung der Cholera bewirkt wird, dürfte jetzt wohl kaum
mehr bezweifelt werden können, da ja von vornherein bekannt iſt, wie
ungeheuer raſch bei einer günſtigen Dispoſition überhaupt die Pilze ſich
vermehren.
überhaupt unter gegebenen Bedingungen einen noch nicht geahnten Ein
Fuß auf unſern Organismus zu üben obwohl die Behauptung großer
Aerſte, daß Schleimfieber, Typhus, Pocken Scharlach und andere an
ſteckende Krankheiten mit der Cholera ſo ziemlich gleiche Unterlagen ha
ben immer mehr an Verbreitung gewinnt. Wir erinnern uns vor
einigen Jahren geleſen zu haben daß ein junger kräftiger Mann aus
einer angeſehenen Familie in England plötzlich mit allen Erſcheinungen
der Kehlkopfſchwindſuchz erkrankte und außerordentlich ſchnell verſtarb.

Die atomiſtiſchen Pflanzen und ihre Keimſporen ſcheinen

Die Section der Leiche ergab eine förmliche Ueberwucherung des Kehl
kopfs mit zahlloſen kleinen Pilzen, und der Fall machte außerordentli
ches Aufſehen. Vielleicht gelingt es nunmehr bald der rationellen ars
medica wenn ſie die Cholera als greifbaren Feind gefunden, ſie auch
mit gleichen Waffen zu bekämpfen, und ihr dadurch das Entſetzen
zu benehmen, welches ihr Erſcheinen über ganze Gegenden verbreitet.

Zürich. Die moderne Theorie der Abſtammung des Menſchen
vom Affen, ſchreibt die „Zukunft“, iſt bereits veraltet. Prof. Cabe
ſtrini in Modena weiſt nach, daß dieſelbe höchſtens für eine Seiten
linie gelten könne, dagegen ſei durch gewiſſe Aehnlichkeiten im Bau die
Abſtammung des Menſchen vom Eſel weit näher gelegt. Geſchichts
und Zeitungsſchreiber müſſen dieſem Gelehrten Dank wiſſen auf eine
Menge ſchwerbegreiflicher Erſcheinungen fällt nunmehr ein helles Licht.

Bei Sitten in Wallis, ſchreibt man der „Nat.Ztg.“ fand
eine arme Familienmutter eine Reiſetaſche mit 42,000 Fres. in Gold
und Banknoten. Ein ihr begegnender Reiſender mit einer Chaiſe fand
in ihr die glückliche Finderin und ſchenkte ihr 2 Fres. um ſich einen
guten Tag zu machen. Sie lehnte das Geſchenk ab. Das undankbare
Geſchöpf heißt Marie Crämer der Name des edelmüthigen Belohners
der Tugend iſt unbekannt

Aus der Provinz Sachſen.
Nordhauſen d. 23. Januar. Auf einen Antrag der hieſt

gen Handelskammer, daß das Staatspapiergeld und die bezüglichen
Coupons der annectirten Länder bei den königlichen Kaſſen der älteren
preußiſchen Provinzen angenommen werden möchten iſt heute hier ein
Beſcheid des Finanz Miniſters eingetroffen, wonach die anderweite Re
gelung der Verhältniſſe des Papiergeldes und der verzinslichen Staats
ſchulden der neuen Provinzen in Ausſicht ſteht und dabei auch der oben
bezeichnete Antrag ſeine Erledigung finden wird. Dieſer Beſcheid iſt
offenbar als zuſtimmend zu verſtehen.

Halliſcher Cages-Kalender.

5 Freitag den 25. JanuarKirchliche Anzeigen.
Zu u. L. Frauen Vin. 9 allgem. Beichte u. Communion Superint. D. Franke.
Zu Glaucha: Ab. 8 Bibelſtunde Paſtor Seiler.

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11 1.
Königl. Darlehnskaſſe: Geſchaftslokal im Königl. Bankgebäude. Der Vorſtand

iſt in den Wochentagen von 9 10 Uhr Vormittags Sonnabends hingegen nur
von 8 9 Uhr Vormittags anweſend.

Börſenverſammlung: V. 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 gr. Schlamm 104.
Spar Und Vorſchußverein: Käſſenſtunden Nm. 2—6 Brüderſtr. 13.
Polytechniſcher Verein: Ab. 6— 9 Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.
Handwerkermeiſterverein: Ab. s in der „Dulpe!
//Liederkranz““ Geſangverein junger Kaufleute: Uebungsſtunde Ab, 8 bis 10 in

Schluter's Salon.
Concerte.

Zweites gr. Abonnements Concert Ab 6 im Saale des Volksſchulgebaudes.Theater Fecht Vorſtelnng des Profeſſor Offerle und Madame Offerlée aus Paris.

Vorher: Das bemooſte Haupt oder: Der lange Jsrael Schauſpiel. Zum
Schluß Die Bürgſchaft Gedicht.

Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder fur Herren
täglich Vormittags 9, Nachm. 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Alle
Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nachmittags
iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Bisenbahnfahrten. (C Courierzug, S Schnellzug Per
ſonenzug G gemiſchter Zu Abgang in der Richtung nach:

Ber n e M Vm. 7 u as M. Vm. (W), I U. 15. M. Nm.
6 U. Nm. (8).

Leipzig 6 U. 15. M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Vm. (P), 10 U. 35 M. Vm. (6),
1 U. 20 M. Nin. 7 U. 15 M. Nm. 8 45 M. Nm. (8).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (S), 9 U. Vm. u. 10 M. N.
6 U. 50 M. Nm. 8 U. Nmm. (G, übern. i. Cöthen), 11 U. 5 M. Nechts,

Nordhauſen 7 U. 50 M. Vm. (6), 1 u. 35 M. Nm. (6), 7 U. 15 M. Ab. (6).
Thüringen 5 U. 10 M. Vm. 8 U. 30 M. Vm. 11 20 M. Vm. (8),

U. 45 M. N. (P), 7 u. 20 M. Nm. (P- bis Gotha) 11 u. 21 M. Nehts. 8).
Personenposten. Ab J von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.Löbejün 4 U. Nm. MNoßleben 3 U. Nm. Salzmünde 9 U Vm.

Wettin 4 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. Januar.

Kronprinz. Hr. Geh. OberReg.Rath Knerk g. Berlin. Die h Kaufl.
Lichtenſtein a. Frankfurt a. M. Behrens a. Koburg, Richter a. Leipzig.

Stadt Züriech. Hr. Fabrik. Roloff g. Chemnitz. Die Hrrn. Kaufl. Knoblauch
g. Deſſau Eisner u. Erhardt a. Leipzig Dreger a. Nordhauſen Die Hrrn
Rent. Meinacker a. Poſen Rochenberger g. Breslau.

Goldner Ring. Hr. Oecon. Ramke g. Wurzen. Hr. Lithograph Vanſelow
a. Dresden. Hr. Hr. vhiſ. Eggers g. Hamburg. Die Hrru. Kauft. Gobbers
g. Crefeld, Trier g. Hemer d. Jſerlohn, Standtlander u. Hirſchberg a. Ber
lin Lobeck a. Chemnitz Ehme a. Erfurt. sGoldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Stecklenberg a. Leipzig Böttcher a. Er
furt, Otto a. Naumburg Liebold g. Gotha König a. Rudolſtadt Heinrich
a. Berlin, Frieße a. Hamburg Kuntze a. Magdeburg.

Stadt Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Budziszewsky a. Czachorowo.
Hr. Landrath a. D. v. Hollauſfer g. Deſſau Hr. Fabrikbeſ. Lomax g. Co
penick. Hr. HüttenIJnſp. Schmidt g. ehren in Thüringen. Hr. Fabrik.
Sandkuhl g. Zerbſt. Die Hrrnu. Kaufl. Strauß a. Mainz Cohn/ Meyersberg
u. Kerſten a. Berlin, Fähſer a. Frankfurt a. M., Muhreuth g. Dresden Ko
nig g. Sömmerda Haßberger g. Fürth, Naumann u. Sickel g. Leipzig.

Mente's Hötel. Hr. Pr. Lieut. Kühne a. Erfurt. Hr. Gutsbeſ. Brauſe a.
Connewitz. Die Hrru. Kaufl. Kloß u. Voigt a. Magdeburg Jacobi u. Leby
a. Berlin, Scheller a. Rudolſtadt.

Goldne Rose. Hr. S. phil. Lentz a. Leipzig.
a. Harz. Hr. Kaufm. Münenann a. Magdeburg
Sonneborn b. Gotha

Frl. Lentz g. Blanckenburg
Hr. Jnſp. Schmidt a.



Meteorologiſche Beobachtungen.

23. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel

Luftdruck 336,06 Par. L. 334,35 Par. L.
Dunſtdruck 0,60 Par. L. 1,36 Par. L. 1,87 Par. L. 1,28 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 67 vCt. 80 pCt. 88 pCt. 78 pCt.

3,1 G. R.

33425 Par L 33189 ar

Luftwärme 8,4 G. Rm. 1,7 G. Rm. 0,7 G. Rm.
e

Vier Fragen
und ihre Beantwortung.

Seitens der Redaction der „Poſt“ hat das Weſtend Unternehmen
in einem eingehenden Artikel, welcher auch in dieſer Zeitung abgedruckt

worden iſt, eine wohlwollende ſachliche Beurtheilung gefunden, deren
größter Werth für die Geſellſchaft und das Unternehmen darin beſtand,
daß mehrere Punkte, deren öffentliche Erörterung bis dahin verſäumt
worden war, obgleich die Gründer des Unternehmens ſie ſchon von An
fang her in's Auge gefaßt hatten und ſie für ſich als erledigt betrachte
ten zur Sprache gebracht wurden.

Es iſt gleichzeitig mit der Weiterverbreitung des Artikels ſeitens
der Geſellſchaft verſprochen worden auf die aufgeworfenen Fragen ein
gehend zu antworten und dieſe Antwort, welche ſich lediglich durch das
unten folgende, eingeholte, amtliche Gutachten über die Prinzipalfrage
verzögert hat, wird im Nachſtehenden gegeben.

Die Fragen der „Poſt“ bezogen ſich auf folgende vier Punkte:
1) Das Trinkwaſſer, reſpective die Anlage von Privatbrunnen

und deren Koſten.
2) Auf die Steuern und Abgaben, welche die Mitglieder der

Commune Weſtend zu zahlen haben würden.
3) Auf die Beſeitigung der Excremente.
4) Auf die Zulaſſung reſpective Unterbringung von Gewerbe

treibenden jeder Art.
Was die Fragen unter 1 und 3 betrifft, ſo iſt von Seiten der

Direction der Weſtend Geſellſchaft der vereidigte Sachverſtändige an den
hiefigen Gerichten, Herr Dr. Sonnenſchein, eine Autorität anerkannt
erſten Ranges in chemiſchen Analyſen, erſucht worden über dieſe beiden
hochwichtigen Fragen ein amtliches Gutachten abzugeben.

Dies iſt in dem folgenden Schreiben geſchehen

An den Geſchäfts Jnhaber der Commandit Geſellſchaft Weſtend
Herrn A. Werckmeiſter

Wohlgeboren hier.
Obgleich ich für jetzt außer Stande bin, auf die mir in Jhrem

geehrten Schreiben geſtellten Fragen ausführlich zu antworten, ſo er
laube ich mir dennoch vorläufig Folgendes auf Jhren Wunſch ſchon
mitzutheilen.

Die beiden aus zwei Brunnen auf dem Terrain des Weſtendes
entnommenen Proben Brunnenwaſſer ſind in meinem Laboratorium
der chemiſchen Analyſe unterworfen worden.

Wenn ich, wie erwähnt, mein endgültiges Urtheil bis zur vollſtän
digen Ausführung der quantitativen Analyſe mir vorbehalten muß, ſo
kann ich jetzt doch ſchon erklären, daß beide Brunnen ein ſehr reines,
viel weniger fixe Beſtandtheile haltendes Waſſer liefern, wie gewöhnlich

als Norm bezeichnet wird. Namentlich iſt der Gehalt an organiſchen
Beimengungen ein ſehr geringer, die angenommene Grenze nicht er

ichend.e Da bei der großen Tiefe, in welcher das Grundwaſſer liegt (80,59)

es ſchwierig ſein würde, für jede Wohnung einen eigenen Brunnen
herzuſtellen, ſo iſt das von der Geſellſchaft adoptirte Syſtem zu billi
gen, wonach ein allgemeines Reſervoir durch Oampfkraft mit Brunnen
waſſer gefüllt wird, aus welchem die einzelnen Wohnungen durch Röh
renleitung damit verſehen werden. Bei der großen Reinheit, nament
lich dem geringen Kalk Gehalt des Waſſers iſt daſſelbe auch zum Wa
ſchen zu verwenden. Ein geringer Zuſatz von kohlenſaurem Natron,
wie er überhaupt häufig r en kommt, dürfte daſſelbe zu dem
obigen Zwecke noch brauchbarer machen. e8 5 Bezug n die 5 Frage, die Lagerung übelriechender Stoffe

betrefſend, bemerke ich hier zunächſt Folgendes
Die menſchlichen Excremente gehören unbedingt zu dieſen Stoffen,

jedoch läßt ſich die Beläſtigung durch dieſelben, wenn nicht abſolut ver
hindern, doch bis auf ein Minimum zurückführen. Abgeſehen von den
mechaniſchen Vorkehrungen, in Bezug auf Verſchlußz der Behälter c. c.
könnte man die Entwickelung übelriechender Gaſe vermindern durch
Anwendung von geeigneten Mitteln. Unter ſolchen ſteht Gyps oben
an, der deshalb vor allen andern Mitteln der Art den Vorzug verdient,
weil durch denſelben der Dungwerth der abgeführten Excremente nicht
nur nicht vermindert, ſondern ſogar erhöht wird, was in national
öconomiſcher Beziehung von der höchſten Wichtigkeit iſt. Zeitweilige
Anwendung von andern dem Gyps zuzuſetzenden Subſtanzen, als: Car
bolſäure, ſchwefelſaures Eiſenoxydul oder übermanganſaures Kali wür

den die unter Umſtänden nothwendig erſcheinende Desinfections Kraft
vervollſtändigen. Die Koſten dieſer Behandlung der Excremente ſind
ſo geringe zu nennen daß ſie im Verhältniß ihres vortheilhaften Ein
fluſſes als verſchwindend zu betrachten ſind. Genaue Angaben in die
ſer Beziehung vermag ich jetzt nicht zu machen, jedoch handelt es ſich
nur um wenige Thaler per Jahr für eine Haushaltung.

Zur dritten Frage übergehend, die ſtreng genommen nicht zu mei
wer Competenz gehört, bemerke ich, daß das auf einem höher gelegenen
Mateau befindliche Terrain als ein ſehr geſundes zu betrachten iſt,

7

Dehanntmachungen.

umſchließen.
Kurz, ich kann hier vorläufig meine Anſicht nur dahin ausſprechey

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopol
Berlin den 24. Januar 1867.

Spiritus. Tendenz flau. Locv 167. Jannar 1617 April Mai 17. G
30,000 Quart.

Roggen Tendenz weichend Loco 56 58. Januar 569,. Frühjahr a
Sie en eher Lore re J

Ubol. Tendenz flauer. Loco 12. Jannar 117 April Mai i
Fondsbörſe: unverändert.

Dieſe Betrachtung wird geſtützt durch die Beſchaffenheit des un
tergrundes, frei von allen ſumpfigen und moderigen Gebilden. Dann
noch durch die Nähe von Waldungen, welche daſſelbe von 2 Seiten

daß die mehrfach erwähnte Oertlichkeit als eine für die Geſundheit de
einſtigen Bewohner ſehr zweckmäßig gewählte zu bezeichnen iſt.

Berlin, den 21. Januar 1867.
Dr. F. L. Sonnenſchein

Privatdocent der Chemie an der Königl. Univerſität

Wir haben dieſem Gutachten kaum etwas hinzuzufügen. Das Jdeg
einer Waſſerverſorgung iſt allerdings ein kriſtallheller Quell zur einen
Hand und ein Fluß zur andern. Aber Flüſſe haben die Eigenſchaft,
am Fuße und nicht auf der Höhe eines Berges oder Plategu's zu
flietzen und wenn Jemand die Vortheile einer hohen Lage genießen
will, ſo wird er das weiche Waſſer, ſofern es ihm nicht der Himmel
beſcheert was allerdings auch jede Berliner Hausfrau für das beſte
hält etwas weiter und ſelbſt das Brunnenwaſſer etwas tiefer ſuchen
müſſen. Jm vorliegenden Falle hat, wie aus obigem Schreiben auch
hervorgeht, die Geſellſchaft die Befriedigung dieſer Bedürfniſſe über
nommen. Bei einer Bevölkerung, welche in weit überwiegender Mehr
zahl kein Gewerbe treibt, iſt jedenfalls reines, geſundes, wohlſchmeckendes
Brunnenwaſſer, welchem noch dazu mit geringen Koſten und ohne wei
tere Umſtände die nöthige Weiche für alle hauswirthſchaftlichen Zwecke

gegeben werden kann, bei Weitem das Wichtigere.
Was die Fragen unter 2 und 4 betrifft, ſo iſt darauf Folgendes

zu erwidern:
Zu 2. Die Commune Weſtend wird ein durchaus ſelbſtſtändiges

Gemeinweſen ſein. Man kann ſie ideal als eine Colonie Berlins
anſehen und ſie iſt factiſch die ſehr nahe Nachbarin Charlottenburgs,
aber ſie hat weder für den Bau des Berliner Rathhauſes, noch für die
theure Verbreiterung der Straßen noch für das Armenverwaltungs

Sie wird auf eigenenbudget in Charlottenburg etwas beizuſteuern.
Füßen ſtehen und kann die kühnſten Traume
verwirklichen.
von indeß bei den friedlichen Tendenzen, in welchen ſich ſeine Be
wohner vereinigen
wird. Jm Anfang mag wohl auch das Regiment ein etwas patriar
chaliſches ſein und dem Directorium wird
weite Competenz zuſtehen, aber es hat allen Anlaß, die Dauer dieſes
Proviſoriums abzukürzen, damit nach Verlauf einiger Jahre die Kroö
nung des Gebäudes erfolgen kann.

des selfgovernment

Es iſt nun einmal bei dieſem Unternehmen Vieles neu und unge
wohnt und deshalb tauchen dem Grübler Schwierigkeiten auf, die ſich
theoretiſch ſchwer und in der Praxis ſehr leicht löſen laſſen. Menſchen

Allerdings erfordert dieſes gewiſſe active Tugenden wo

naturgemäß eine ziemlich

nur ein ſehr beſcheidenes Maaß erforderlich ſein

die zuſammen wohnen einigen ſich ja überall ſchnell über die Regelung
ihrer gemeinſamen Angelegenheiten, und wo könnte dies leichter der Fall
ſein, als bei einer Gemeinde, deren Mitglieder den gebildeten und wohl
habenden Klaſſen angehören, welche ein gemeinſamer Gedanke vereinigt
hat und deren Communalbedürfniſſe auf lange Zeit hinaus ſehr viel ge
ringer ſein werden, als die jeder älteren Gemeinde

Was nun endlich die letzte Frage betrifft, die wegen der Gewerbe
treibenden ſo hat man nicht entfernt daran gedacht, dieſe im Allgemei
nen auszuſchließen, wenn es auch im Prinzip des ganzen Unternehmens
liegt, daß ſolche Gewerbe, welche für die Nachbarſchaft ſtörend, oder
der Geſundheit Anderer nachtheilig ſind, dort keinen Platz finden ſollen.
Wenn man 30 Minuten von Berlin wohnt, ſo iſt es gewiß nicht nö
thig, einen Gerber in der Nähe wohnen zu haben, der Luft und Waſ
ſer verpeſtet, oder einen Kupferſchmied, deſſen Geſellen früh um 4 Uhr
ſchon die Nachbaren ein Paar Häuſer weit aus dem Schlafe wecken.
Das Letztere ſelbſt wäre freilich in Weſtend nicht einmal zu befürch
ten, da die einzelnen Häuſer weit genug auseinander liegen.

Es giebt aber Gewerbe, deren Vertretung wünſchenswerth, ja noth
wendig iſt. Der Bewohner des Weſtend wird Brot und Semmel,
Butter und Käſe, Obſt und Gemüſe, Fleiſch und Geflügel, Fiſch und
Wild, Wein und Bier, ja auch Zucker und Kaffee gern in nächſter
Nähe haben der Bäcker und Schlächter, der Colonialwaaren und der
Vorkoſthändler werden ihm willkommen ſein er wird einen Conditor in
Nahrung ſetzen und trotz der geſunden Lage doch einen Apotheker will
kommen heißen, welcher ſich natürlich auf ſeinem eigenen Grundſtück
niederlaſſen wird. Hingegen beabſichtigt die Geſellſchaft die oben ge
nannten Gewerbetreibenden in einem Quartier in der Nähe des Mittel
punktes zu lokaliſiren, und durch einfache Ueberglaſung der betreſſenden
Durchgänge Käufern und Verkäufern den Verkehr zu erleichtern.
Das hier Geſagte wird hoffentlich genügen, die Beſorgniſſe zurück
zuweiſen welche ſich hier und da aufgedrängt, jedoch für die Geſell
ſchaft nicht exiſtirt haben. Die altima ratio gegen alle Bedenklichkei
ten iſt aber das kactum, und es giebt von jetzt ab, wo das Unterneh
men zur Wirklichkeit gediehen iſt, für die Geſellſchaft nur noch eine Lo
ſung, ſie heißt Ans Werk

e
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zu beziehenden Zeitungen nach wie vor lediglich

tags 10 Uhr ſollen die zur Kirche in Gorsle

der Schenke zu Gorsleben öffentlich meiſtbie

gutem Jnventarium, ſoll für den feſten Preis

Bekanntmachung.
Vom I. Februar er. ab wird die auf

dem hieſigen Bahnhofe beſtehende Poſt Expedition
aus dem vereinigten Empfangsgebäude nach dem
früheren Beamtenhauſe der Magdeburg Leipziger
Eiſenbahn vis vis dem ehemaligen Mann
ſchen Hötel verlegt und gleichzeitig mit er
weiterten Befugniſſen ausgerüſtet? welche beſtehen

H) in der Annahme und Abfertigung von Brief,
Packet und Geldſendungen jeder Art ein
ſchließlich der Poſt- Anweiſungen

2) in der Ausgabe von Zeitungen auf beſon
deres Verlangen der Abonnenten

3) in der Ausgabe von Briefen, welche nach
Halle Bahnhof pöste restante gerichtet
ſind
in ver Beſtellung der mit den Eiſenbahn
zügen eingehenden Expreßbriefe.

Jn Bezug auf die von der Bahnhofs Poſt
Expedition einzuhaltenden Dienſtſtunden tritt eine
Aenderung nicht ein

Das correſpondirende Publikum wird hiervon
mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß die
Beſtellung und Bezahlung der durch die Poſt

bei der Zeitungs- Expedition des hieſigen Local
PoſtAmts zu erfolgen hat.

Halle, den 22. Januar 1867.
Der Ober Poſt Director

Braune.

Bekanntmachung.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns Proepper hier iſt zur Verhand
lung und Beſchlußfaſſung über einen Akkord
Termin auf

den 2. Februar d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Kreisge
richtsgebäude Zimmer Nr. 11 anberaumt wor
den. Die Betheiligten werden hiervon mit dem
Bemerken in Kenntniß geſetzt daß alle feſtge
ſtellten Forderungen der Konkursgläubiger, ſo
weit für dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein
Hypothekenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſon
derungsrecht in Anſpruch genommen wird, zur
Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den
Akkord berechtigen.

Halle a. d. Saale, am 19. Januar 1867.
Königl. Preuß. Kreisgericht,

I. Abtheilung
Der Kommiſſar des Konkurſes.

gez. Schmidt.

4000 2000 und 500 ſind auf
ländliche Grundſtücke ſofort auszuleihen durch

Juſtizrath Wilke.

Donnerstag den 7. Februar d. J. Vormit-

ben gehörigen Aecker, circa 20 Morgen, in

tend auf ſechs hintereinander folgende Jahre,
von Johannis 1867 bis Johannis 1873 verpach
tet werden wozu Pachtluſtige eingeladen wer
den und ſind die Pachtbedingungen bei dem
unterzeichneten Kirchenvorſteher einzuſehen.

Gorsleben, den 23. Jan. 1867.
Der Kirchenvorſtand.

G. Otto.
II Guts-Verkauf

in der Uckermark, 2 Std. von Prenzlau, 10 Mi
nuten vom Bahnhof, Berlin in 2 Std. zu er
reichen, mit einem Areal von 520 Morgen incl.
120 Morgen Wieſen, ſchönen neuen Gebäuden,

von 48,000 bei 15,000 Anzahlung ver
kauft werden. Außerdem bin ich beauftragt
ein Rittergut in der Provinz Sachſen, Areal
1100 Mg. pro Morgen 3 zu verpachten.

O. Winkelmann,
Oeconom und früherer Rittergutsbeſitzer
Alexandrinenſtraße 49, parterre links.

Der zum Rittergute Neukirchen gehörige Be
ſtand an Korbweiden ſoll verkauft werden und
können Käufer ſich täglich melden.

Auch ſtehen daſelbſt zwei Stück Ahorn Bäume
zum Verkauf.

Die Verwaltung.

S König Wilhelm Lotterie Looſe S
und 2 verkauft W Bande Königſtraße 8.

I 74 D CDie Gärtner-Lehranſtalt zu Cöthen (Anhalt),
welche unter der Oberaufſicht herzoglicher Regierung laut Verfügung

d. d. Deſſau den 21. December 1863 ſteht,
beginnt am J. April 1867 wiederum einen neuen Curſus und damit den vierten Jahrgang
ihrer Thätigkeit. Eltern und Vormündern, deren Söhne u. ſ. w. ſich der Gartenkunſt widmen
und eine den jetzigen Zeitverhältniſſen angemeſſene theoretiſche wie praktiſche Ausbildung in den
verſchiedenen Fächern der Gärtnerei ſich aneignen wollen empfehlen wir das Inſtitut angelegent
lichſt mit dem Bemerken, daß die Statuten, welche alles Nähere auf die Anſtalt Bezügliche
enthalten auf frankirte Briefe an die Unterzeichnete franco von derſelben zugeſandt werden.

Die Direction.
G. Goeschke. L. Schröter.

Dr. Karl Schmidt Imstüäturt.
Eltern, die ihre Töchter nach beendeter Schulzeit weiter auszubilden wün

ſchen, empfiehlt ſich das Jnſtitut der Unterzeichneten. Der Unterricht wird von den tüchtigſten
Lehrern der Stadt geleitet; für franzöſiſche und engliſche Converſation ſowie für Ausbildung in
der Muſik iſt vorzüglich geſorgt. Auch findet in dieſem Jnſtitute ein Curſus für Kin-
dergärtnerinnen praktiſch und theoretiſch ſtatt und wird nach vollendetem Curſus für
die weitere Anſtellung derſelben Sorge getragen.

Aufnahme jederzeit. Näheres brieflich
Cöthen. Angelika Hartmann

Ein Vackhaus in einer frequenten kleinen
Stadt im beſten baulichen Stande, worin noch
5 Stuben, 5 Kammern, Seitengebäude u. Hof
ſoll Familienverhältniß halber preiswürdig mit
800 bis 1000 Anzahlung verkauft und über
geben werden durch J G. Fiedler in Halle
a /S., kl. Steinſtraße.

1000 u. 1200 Thlr. werden auf erſte
vorzügliche ländliche Hypothek gegen 5pCt. Zin
ſen bis 1. April geſucht durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.

Zur bevorſtehenden mit Geneh
migung Königl. Preußiſcher

Regierung ſtattfindenden Uſt en
Klaſſe Osnabrücker Lotterie, ent
hält 22,000 Looſe mit 11,300 Ge
winnen und 2 Prämien, empfehle Ori
ginalLooſe, a 3 ha2 2

Desgleichen zur A. Klaſſe Hannover
ſcher Lotterie, enthält 14,000 Looſe,
mit 7900 Gewinnen und 2 Prämien, Hriginal
Looſe,
s

Beſtellungen unter Beifügung des Betragesoder Poſtnachnahme oder Poſten zahiung werden

pünktlich ausgeführt.
Aufträge erbittet baldigſt, damit ſolche noch

ausgeführt werden können, die Königl. Haupt
Collection von

J. S. Rosenberg in Göttingen.
Gaſtwirthſchafts Verkauf.

Eine in einem Dorfe belegene Gaſtwirth
ſchaft verbunden mit Materialgeſchäft nebſt
Tanzſaal, Garten und 3 Morgen Acker, ſoll
wegen Kränklichkeit des Beſitzers unter ſehr gün
ſtigen Bedingungen durch den Unterzeichneten,
bei welchem auch die Bedingungen zu erhalten
ſind, verkauft werden. Jn dem Dorfe wo das
zu verkaufende Grundſtück gelegen, aber auch in
7 umliegenden Ortſchaften kein Fleiſcher vorhan
den iſt, weshalb das Grundſtück vorzüglich ſich
für einen Fleiſcher eignen würde.

Eönnern. W. Jmme,Sekretär.

Windmühlen Verkauf.
Zwei Mühlen, welche einem Herrn gehören

und ſich einer guten Nahrung erfreuen, ſind
mit 23 Morgen Acker, großem Garten, Wohn
haus und Stallgebäuden lebendem und todtem
Inventar und mit 8900 Anzahlung zu ver
kaufen durch G. Klepzig in Cöthen,

Halliſche Vorſtadt Nr. 5.

Die Brauerei zu Schönau b. Leipzig
wird nächſte Michaeli verpachtet Offerten
nimmt bis 28. Februar an der DOek. Jnſpektor
des Ritterguts daſelbſt. A. Kartharnss.

Verkaufs Anzeige.
Sonnabend den 26. Januar d. J.

früh 10 Uhr ſollen zu Lohnsdorf von dem
Wagnerjſſchen Gute daſelbſt

2 Pferde, 4 Kühe, 2 Schweine,
3 Wagen mit eiſernen Achſen, Pflüge, Eggen,

Walzen und verſchiedene Ackergeräthſchaften,
eine Partie Dünger und Stroh,

circa 30 Schock Roggen

40 Haferbeſtbietend verkauft werden.

Holz Auction.
Montag den 28. Januar früh 10 Uhr ſollen

einige ſechzig Stück ſtarke Rüſtern verkauft wer
den. Sammelplatz im Gaſthauſe zu Neukirchen.

F. Glocke.
Rohr Auction!

Auf dem Rittergute Dieskau am ſog. g.
Mühlteich, ſollen Mittwoch d. 39. Januar d. J.
Vormitt. 10 Uhr eirca 70 Haufen Rohr öffent
lich meiſtbietend verkauft werden.

Ein junges gebildetes Mädchen, welche in der
Wirthſchaft ſowie allen weiblichen Arbeiten be
wandert iſt, ſücht zum 1. Februar oder März
als Stütze der Hausfrau oder einer einzelnen
Dame eine Stelle. Näheres zu erfragen

Leipzigerſtraße Nr. 14.

Eine Dame, die längere Jahre Erzieherin war
u über ihr Wirken die empfehlendſten Zeugn.
vorleg. kann, wünſcht zum 1. April ähnl. Stel
lung. Näh. Ausk. erth. gütigſt Frau Steuer
Räthin Becher, Gr. Steinſtr. 11.

Ein anſtändiges Mädchen in geſetzten Jahren
ſucht zur Führung einer ſtädtiſchen Wirthſchaft
zum erſten April eine Stelle. Alles Nähere
durch J. G. Fiedler in Halle a/S.,

kleine Steinſtraße Nr. 3.
Ein flotter Kellner wird zum ſofortigen An

tritt geſucht. Meißner,
Rathhausgaſſe Nr. 3.

Eine Penſion in guter Familie für einen
Knaben, der die hieſigen Schulen beſuchen will,
weiſt nach Herr Jnſpektor Beſchnidt auf
dem Waiſenhauſe.

Einen Lehrling ſucht
W. Schäfer Tapezierer,

Naumburg aS. Steinweg 730.
Zwei Burſchen können zu Oſtern in die Lehre

treten bei A. Dietſch, Tiſchlermeiſter,
Domgaſſe Nr. 1.

Ein Commis,
tüchtiger Detailliſt mit guten Empfehlungen,

und ein Lehrling finden 1. April oder eher
in einem reſpektablen Materialwaarengeſchäfte
außerhalb Halle vortheilhafte Stellung. Of
ferten ſind unter S. S. Franco an Herrn
Ed. Stückrath in die Exped. d. Ztg. ein
zuſenden.



Vnsere Lager
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von Engl. Westph. an Zwiüelc. Steinkohlen, BRöhm. Rraunkonlen, Engl. ung Westph. Coalren, Euglk Dachsehierer, Wort
land-Cement, Engl. Chamottesteinen, Dachpappe, MHolz- und Steinkohlentweer, Gondron etc.
billigsten Preise bestens empfoblen,

Halle.
haſten unter Zusicherung der

Schönnberg Weber Co.
am Hafen

Apotheker Lehmann'sr magenſtärkender Kräuter- Liqueur, ſowie S
romatiſcher Kräuter- Spiritus,allbekannte Mittel, erſteres bei Verdauungsunfähigkeit, Verſchleimung; Magen-

krampf und Magenerkältung; letzteres bei allen, ſelbſt veralteten rheumati
ſchen Leiden ärztlich empfohlen und von vielen Conſumenten wegen der außer
ördentlichſten Wirkung rühmlichſt anerkannt, iſt in Flaſchen à 10 ſtets echt zu haben bei

Alter Markt 34. n. Hempel,General Depot in Halle.Die Eiſengiederet und Maſchinenbau Anſtalt

von Behrisch Nost in Meissenempfiehlt alle Arten land wirthſchaftliche Maſchinen beſonders Dreſch- Maſchinen
mit Göpel (in 4 Nummern), Schrotmühlen, Häckſel- Maſchinen, Malz und
Kartoffelquetſchen, Rübenſchneid-Maſchinen, Jauchenpumpen ec., über de
ren Güte Hunderte von Anerkennungsſchreiben das beſte Zeugniß ablegen.

Dieſelbe übernimmt jede Art Mühlenbau ſowie Brenneret-Anlagen, für Waſſer
und Dampfbetrieb.er s empfiehlt ſie ihre Eiſengießerei zur Anfertigung von eiſernen Kuhſtall

gerüſten, aſchinengüfßs, ſowie aller in dies Fach ſchlagenden Artikel.

Soeben erdehicnen n
Archfs

desW örddenutschen Bundes.
Sammlung aller Gesetze, Verträge und Actenstitehe, die Verhält-

wisse des ord deutschen Bundes betreffend.
t Mit Beilagen.Herausgegeben

von
Hr. J. O. GiIaser,ö. rer der Staats und l aiei Mitglied des e er e le

et I eTansit: I. Reiohswerfassung von 1849, ſi. Kedensvetirage Preussens i den
verschiedenen Staaten III. Besitgergreifungs Patente; V Verträge wegen Bei

M ktritten zum Norddeutschen Bunde; V. Wahlgesetz für den Reichstag des Nord
deutschen Bundes. VI. Beilagen: a) Verfassung der Vereinigten Staaten von
I Nord- Amerika z Bimdes- Verfassung der Schge; Onions- Verfassune von
I 1849 Entwurf der Siebzehner- Commission Untwurkf der Verfassung des

Heotsenen Reichs nach dem Preussischen Kntwürf vom 26. Mat 1849.
h Lex.-8. 10 Bogen eleg. geb. Preis 20 Sgr.Verlag von r. Kortkamps

Vorräthisg in alen
Berlin, 1867.

a er den 2 anggr 1867 e
2. Srogges Abonnementsg- „90ncert

im Saale des vheuen Volksschulgebäudes-
Anfang Abends 6 Uhr.

zu nicht numerirten Plätzen à 25 Sgr. sind
Her Vorstand.

h

„Reunſchlitten- Verkauf.
Jn der Schmiede zu Spörenbei Zörbig ſtehen ein neuer und

ein gebrauchter Kenngchlitten
zum Verkauf.h

Billets zu Sperrsitzplätzen à 1 Thlr.
bei I. Karnrocdt zu haben.

Ein Pianoforte (Flügel von Jrmler) iſt bit-

lig zu verkaufen gr. Brauhausgaſſe 26. S
2

S

B

Ein Rennſchlitten iſt e zu verkaufen in
Schlettau bei Halle Nr. 36.

Ein dauerhaftes S ſteht billig zum Ver
u

wird zum 25. Mai d.

w

Damen Iſaämme
in reichhaltiger Auswaht ſowie Fräſtr Tou
pir, Staub u. Kinderkämme in Gum
mi, Elfenbein
billigſten Preiſen bei

Leipzigerſtr. 10 O. L.
Gcdeurs, Haaröle, o

maacdien und Sefen aus den aner
kannt ſolideſten Fabriken bei

Leipzigerſtr. 1041. O. L.
Große Klausſtr. 11

iſt eine e Wehnung zum 1. April
zu beziehen.

Ein FamilienLogis in der Nähe des Marktes
von 2 Stuben, 2 Kammern, Küche u. Zubehör
iſt 1. J. S. zu vermiethen durch

G. Fiedler, kl. Steinſtraße Nr. 3

Jeder Zahnſchmerz
wird durch mein weltberühmtes Jahnwaſſer
in höchſtens 1 Minute ſicher und ſchmerzlos per
trieben worüber unzählige Anerkennungen von
den höchſten Perſonen zur Anſicht vorliegen.

E. Hückſtädt in Berlin
Zu haben à Fl. 5 u. 10 bei

A. Hentze Schmeerſtraße 36.
Bewährte Waſſerheitzungen

für Wohnhäuſer Hotels Jnſtitute, Spitäler,
Gewächshäuſer, Regierungs Gerichts u. dergl.
Gebäude liefere, aus Kupfer oder Eiſen dauer
haft gefertigt, mit GarantieKöſtenanſchläge nach erhaltener Zeichnung be

treffender Gebäude gratis.
a ermmann Hiuss,

Kupferwaarenfabrik, Bernburg a S

Warnung.
Jch warne hiermit Jedermann, meiner Frau

Erdmuthe Rebececa Kuhnert geborene
I Dreſcher etwas auf meinen Namen zu bor

gen, da ich für dieſelbe keine Zahlung leiſte.
Gleſien, den 22. Januar 1867.

Der Gaſtwirth Carl Kuhnert.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe iſt

Weber in Seeben.

Auf dem Rittergute e bei Merſeburg
J. ein vrdentticher Schaf

zu verkaufen bei

knecht geſücht.

Bügler's Reſtauration am Bahnhofe
Heute, Freitag Abend, Schweinsknöchelmit Meerrettig und Sauerkohl.

Zum Fürſtenthal.Freitag früh 9 Uhr Wellfleiſch, u. Abends
1/8 Uhr Wurſtfeſt, wozu ergebenſt einladet

T. Benneckendorf.
kauf bei C. Rudloff, Täſchnermſtr., Herren
ſtraße 3. Auch werden daſelbſt Polſterarbeiten
in und außer dem Hauſe ſtets zu ſoliden Preiſen
gefertigt.

Neue und gebrauchte ein und zweiſpännige S
Kutſchwagen ſtehen zu verkaufen bei Eine Bräzelteigbreche verkauft

Kübler, Sattlermſtr. in Schkeuditz. Giebichenſtein, Schulgaſſe Nr. 1.

Wahlaufruf.
Alle Wähler des Querfurter Kreiſes, welche ſich zur national liberalen Partei be

kennen werden hierdurch eingeladen,Sonntag den 27. Januar c. Nachmitt. 2 Uhr
im Rathhausſaale zu Querfurt zu einer Vorbeſprechung zu erſcheinen.

Herr Regierungs Rath Jordan aus Merſeburg
wird daſelbſt als Wahl Candidat auftreten

Das Wahl Comité des Merſeburg Querfurter Kreiſes
Dr. Witte und Kaufm. Klingebeil aus Merſeburg.
Thenune, Kreisgerichts Director in Querfurt
Ehylau, Beigeoroneter in Lauch ſtädt.

20 Schock langes Roggen u. Gerſtenſtroh u.
10 Schöck gutes Kleehee (Esparſette) hat zu
verkaufen Dietz in Friedeburg a/S.

e Hobelbank zu verk. Martinsgaſſe Nr. 8.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

W Telegraphiſche Depeſche. S
S Verſpätet. e

LettinSonntag d. 27. d. großes Etrelchguar-

tett in meinem Salon, unter gütiger Mitwir
kung des Komikers und Mimikers Herrn Fritz
Wittig. Vortrag u. A. Der Feuerkönig,
gen. Pluto, der Höllenfürſt u. ſ. w. Um zahlreichen Beſuch bittet Krahl.

Ausführliche Programms an der Kaſſe
Anfang 7 Uhr. Entree 3

Dank.
Unterzeichnete ſagen der Gemeinde Hshn

ſtedt ihren innigſten und wärmſten Dank für
die hülfreiche Unterſtützung in ihrer höchſt be
drängten und traurigen Lage.

Höhnſtedt, den 24. Januar 1867.
Dittwann und Frau.

Büffel u. Schildkrot zu dem
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